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»Der Kohlenarbeitcrattsstattd bringt allmälig
die gefammte Industrie anS Rand und Band."
So zu lesen in einer Londoner Korrespondenz der
-,Bosf. Ztg.". Thatsache ist, daß der Ausstand dem
Kapitalismus die ernstesten Lehren giebt. Nicht
minder den Arbeitern. Seit Wochen wird in der Bauni-
Wollindustrie nur kurze Zeit gearbeitet. Mindestens
10 000 Baumwollenarbetter sind in Folge des Kohlen-
mangels entlassen worden. Tausende von Eisenbahn-,
Eisen-, Gia», und Papierarbettern find brotlos. Am
meisten leidet natürlich die Eisenindustrie. In Santa-
fhire unb Uorkshire, wie nicht minder in ben Binnengraf-
fchasten, sind viele Werke geschloffen worben. In Leeds
unb Umgegenb mürben roieberum mehrere bebeutenbe
Fabriken, u a. bie große Deckeufabrik von Wormalb u.
Walker, geschloffen. — Aus der Lonboner Kohlenbörse
stieg ber Preis der Kohlen Ende voriger Woche
um 5 Schilling die Tonne. Der Preis der Trolley
Kohlen in London ist seit dem Beginn de? Ausstandes
um 16 Schilling die Tonne gestiegen. Nach Meinung
erfahrener Kohlenhändler steht eine weitere Erhöhung
bevor. Gewisse Sorten schottische Kohlen, die unter ge-
wöhnlichen Berhättnissen in London keinen Absatz
finben, werben jetzt angeboten. Der Kohlenhanbel in
allen großen Londoner Eisenbahn - KohlcndepotS stockt
jetzt völlig.

In einer anderen Londoner Korrespondenz wird
mitgetheilt: „Die englischen Grubenbesitzer hatten die
Vertreter der streikenden Bergleute für Freitag zu einer
Berathung über Beilegung des Ausstandes ausgefordert.
Bon allen Seiten wurde der Ausgang dieser Berathung
mit größter Spannung erwartet. Die Enttäuschung
war daher nicht gering, al- verlautete, daß die Berg-
leutc e? abiebnen, auch nur ba« geringste Zuge-
ftänbnifj zu machen unb sich überhaupt weigern,
mit ber Gegenpartei zu unterhandeln, ba sie bie Arbeit
nur unter ben alten Bedingungen aufnehmen wollen.
Die Leiter des Ausstandes gestalten jedoch nunmehr die
Wiederaufnahme überall da, wo man die vollen Löhne
bewilligt, aber nur unter ber Bedingung, daß jeder Ar-
beiter täglich einen Schilling an den Streikfonds abgiebt.
Ungefähr 25 000 Mann werden in Folge dessen heute
wieder anfahren, wodurch der Streikausschnß wöchentlich
über etwa X. 150 000 mehr verfügen und den Kampf
mit frischen Kräften fortsühren sann. Die Sage wird
also immer kritischer anstatt besser, und das Elend greift
mehr und mehr in den weitesten Kreisen um sich. Viele
Industriezweige werden ganz oder theilweise ruinirt,
was daraus hervoigeht, daß man sich allenthalben ge-
zwungen sicht, die Arbeit einzustellen. Der Bahnbetrieb
wirb täglich mehr beschränkt, theils in Folge bes
Mangels an Brennmaterial, theils wegen des abnehmen-
den Güterverkehrs. Die Borräthe der Kohlenhändler
sind nahezu erschöpft, und Wallsend, eine der besseren
Hausbrandkohlen, kostet gegenwärtig 38 Schilling ober
M. 39 bie Tonne, und ber Gesammtausschlag beträgt in
allen Sorten 16 Schilling für bie Tonne. Der festzu-
stellenbe Verlust bes Sandes durch den Streik wird ans
15 bi« 20 Millionen Pfund Sterling berechnet. Doch
das ist nichts im Vergleich zu bem, was Handel und
Industrie Englands gleichzeitig für immer verlieren."

Bewunderung muß man den Arbeitern
zollen, die ein Unmaß v o n N o t h unb E1 enb
ertragen, ohne zu murren. Ueber biefe? Elenb, diese
Noth der Ausständigen in den Binnengraf-
fchasten bemerkt ber Sonderberichterstatter der „Daily
NewS": „Die Gärtchen ber Leute haben kein Gemüse
mehr. Feuerungsuiaterial ist so feiten geworben, baß
man Hühner- und Hunbe-Hänfer und Schweineställe zer-
schlagen hat, um das Holz zum Kochen zu gebrauchen.
Die Frauen betteln nicht gerne von Thür zu
Thür. Sie besitzen nicht die Unverschämtheit
des gewerbsmäßigen Bettlers unb sinb zu zaghaft, allein
zu betteln. Sie kommen zu zweien und breien an eine
Thür und der Erlös wird gerecht vertheilt. Ich habe
gesehen, wie Frauen einen Laib Brot unmittelbar, nach-
dem sie ihn erhalten hatten, vor ber Thür des Gebers
fjinunterfdrangen. Sie waren zu hungrig. Einer Frau
würben einige Pfund Kartoffeln geschenkt. Allein sie
erwiderte, daß sie ihr nicht viel nützen könnten, da sie
kein Feuer machen könnte. Ihre Kinder hätten in der
letzten Zeit rohe Kartoffeln gegessen. Was die Dinge
noch schlimmer macht, ist, daß das Wetter kälter geworden
ist. Wenn das so weiter geht, müssen viele
Frauen und Kinder wegen Mangels an
Nahrung und Wärme sterben."

Der Kapitalismus allein trägt die Schuld
für all' dieses Furchtbare. Wer will el den Arbeitern
verdenken, wenn sie, zur Verzweiflung gebracht, sagen:
Arbeitend leben, ober kämpfend fterbenl

Die italieuischeu Bankräuber, die Tanlongo
unb Konsorten, geben sich alle erdenkliche Mühe, durch
Drohungen und Einschüchterungen sich eine milde Be-
handlung auszuwirken. Gegen die gerichtliche B e<
sch 1 agnahme der Bankpapi ere, aus dem Be-
sitze des Exguvernörs Tanlongo, die dessen kürzlich außer
Verfolgung gefetzter Sohn nach seiner öffentlichen Erklä-
rung beim Notar Bertarelli niedergelegt hatte, hat dieser
durch einen Rechtsanwalt förmlich Einspruch erheben
lasten. Laut einer dem Beschlagnahmeprotokoll bei-
gefügten Erklärung waren die Papiere, die angeblich die
wahre (lies: zu politischen und ähnlichen Zwecken er-
folgte) Verwendung ber verfchwunbenen Bankgelber nach-
weisen sollen, bestimmt, der Änklagekammer vorgelegt zu
werden, was durch die Kürze der den Rechtsanwälten
behufs Einsicht in bie Akten gewährten Zeit vereitelt
worben fei, weshalb sie nunmehr dem Schwurgerichts-
Vorsitzenden behufs Anordnung einer ergänzenden Vor-
untersuchung übergeben werden sollten. Es heißt, Pietro
Tanlongo wolle nun die Schriftstücke, von denen er Ab-
schriften zurückbehatten, veröffentlichen. In ber
ganzen Machenschaft sieht man überwiegend) nur
einen neuen Versuch, Regierung und Gerichte mit der
Drohung zvon Skandalen einziffchüchtern und Nachsicht
gegen die Angeklagten zu erzwingen.

AuS Südafrika. Das Reitter'sche Bürean be-
richtet au? Kapstadt: Gegen eine Rekognoszirungs-
truppe der südafrikanischen Gefellschast wurde von einem
Trupp von Anhängern Matabeles, dessen Zahl auf
7000 geschätzt wirb, geschaffen. Der Administrator der
Gesellschaft erhielt von dem Guvernör ber Kapkolonie
die Ermächtigung, zur Feststellung der wirNichen Stärke
des Gegners eine durch ein größeres Truppenaufgebot
unterstützte starke Patrouille zu entsenden.

Tie Folge Wirb natürlich eine frische unb fröhliche
Gegenfchießerei von ber anderen Seite fein.

ÄrbkitttbeUWg.
Der Kongreß sozialistischer Radfahrer in

Leipzig - 91 eureudnitz nahm am Montag, 2. Okt.,
Vormittags II Uhr, feine Berathungen wieder auf. Auf
Antrag Baer-Berlin sah man von weiterer Berathung
der Statuten ab, änderte den Namen „Arbeiter-Rad-
fahrerbund" in „Arbeiter-Radfahrer-Union" ab und be-
zeichnete die gewählte Leitung als Agitationskommiffioii.
Es wurde daraus folgende, von Baer-Berlin eingebrachte
Resolution angenommen. Die Resolution lautet: 1) Die
heute im Gaschos Neurenduitz anwesenden Delegirten ber
Arbeiter-Radfahrer beauftragen bie gewählten brei Ver-
trauen-personen, neueAichänger für ben Sport zu gewinnen
unb sie über die sozialistischen Ideen ausznklären, ein
allgemeines Erkennungszeichen für dieselben zu schaffen.
Die Sertraueulleiite überlasten es ihren Anhängern,
nionatliche Beiträge an sie abzuführen, die im Mindest-
falle pro Kopf 10 Pfennige betragen. 2) Die Verlrauens-
personen sind verpflichtet, behufs Zusammenstellung der
Arbeiier-Radsuhrer-Uniou alljährlich gegen Pfingsten eine
Besprechung ihrer Anhänger zu veranstalten, in welcher
die Neuwahl der Vertrauen-personen vorgenommen wird;
die Bekanntmachung derselben muß mindesten- 3 Wochen
vorher in allen Strbeilerblättern stattgefunden haben.

Jeder ist berechtigt. Anträge zur Befprechung mindestens
acht Tage vor der Zusammenkunst bei ben Vertrauens-
Personen anzumelden. 3) Die Versammlung beschließt
ben Ort ber nächsten Zufamtuenkunft. Als Abzeichen,
besten Anschaffung ber gewählten Kommission aufgegeben
wurde wählte man ein Rab mit verschlungenem „D“.
Die Radfahrer sollen nur solche Wirthschaften besuchen,
die von den Partei-Vertrauen-leuten empfohlen werden.
Die Eiuführniig des „Tourist" al« Organ wurde abge-
lehnt. Als Ort der nächsten Zusammenkunft wurde
Berlin gewählt. Mit 'einem Hoch auf bie Arbeiter-
bewegung würbe baranf um 8 Uhr Nachmittags ber
Kongreß geschloffen.

Hebet den Kohlenarbeiterausstand meldet ber
Telegraph ans Charleroi, 2. Oktober. Die Zahl
der Ausständigen ist in bem Bassin von Charleroi auf
16 000 gestiegen. In Marchieune, Chateliueau, Charleroi
und Dampremy ist ber Streik ein vollfiänbiger. In
allen übrigen Orten hat ein Theil der Bergleute bk
Arbeit wieder ausgenommen. Die Ruhe ist nirgend« ge-
stört worden.

ßaMrgtt Neuigkeiten.

Hamburg, den 3. Oktober.

Das Mediziual-Biircan theilt mit: Von gestern
Morgen bis heute Morgen sinb keine neuen Cholera-
erkrankungen gemeldet. Von früher erkraiikteii Personen
find 3 gestorben.

Wegen der hier vorgekonintencn Cholera-
fälle sind die hier zur Kavallerie eingezogenen Mann-
schaften gestern bis auf Weiteres wieder entlassen worden.

Die LtaatöhanShaltsabrechnung kür daS Jahr
1891 u. w. d. a., zu bereu Prüfung die Bürgerschaft

im Juni b. I. einen Ausschuß niedersetzte, hat nach dem
jetzt erschienenen Bericht dieses Ausschusses zu Be-
merkungen unb Anträgen int Allgemeinen keinen Anlaß
gegeben. Der Ausschuß (Vorsitzender Dr. Th. W. Danzel,
Schriftführer Dr. Ebdclbüttel) beantragt unter Bezug-
nahme auf bie Einzelberichte, zu beschließen: Die Bürger,
schäft erklärt, baß sie 1) die Staatshanshattsabrechnung
für das Jahr 1891, 2) die Abrechnung über die Rückstände
von 1890 und früher, 3) die Abrechnung über das
Staatsschuldenivefen für da« Jahr 1891 und 4) die
Bilanz der Hauptstaatskaffe vom Ende 1892 richtig be-
funden hat unb genehmigt dieselben. Die Staatshaus-
hattsabrechnung für das Jahr 1891 zeigt einen Ueber-
schuß einschließlich bet Rückstände von M. 2 846 015,41.
Im Büdgetentwnrf war dagegen ein Fehlbetrag von
>1 548 181,99 veranschlagt. Die Einnahmen waren ver-
anschlagt auf Ak 55 431 452,91, bie Ausgaben auf
Ak 56 289 510,62. Zu letzteren kommen Al. 3 273 996,97
Nachbewilligungen, so baß ber Fehlbetrag X. 4 132 054,68
ergeben haben würbe, wenn nicht Al. 4 614 276,87 Mehr-
einnahmen erzielt unb X. 2 363 793,22 weniger, als ver-
anschlagt, bezw. nachbewilligt, verausgabt worben Wären.
Diese Mehreinnahme, bezw. Minderansgabe, zusammen
X. 6 978 070,09, ergiebt abzüglich bes angenommenen
Fehlbetrages von vH. 4132 054,68 ben Ueberschuß von
jit. 2 846 015,41.

Jnvaliditäts- und Altersversicherung. An
Anträgen auf Gewährung von Renten sind bei der
Hanseatischen Versicherungsanstalt eingegangen

a. au Altersrenten:

Im Saufe des Jahres 1891 im Ganzen 1105
„ „ 1892 „ „ 404
„ Jahre 1893 v. 1. Januar b. Ende Sept. 293

Summa 1802

b. an Invalidenrenten:
Im Laufe des Jahres 1892 im Ganzen 181

„ Jahre 1893 v. 1. Januar b. Ende Sept. 215
Summa 396

mithin sind seit Beginn des Jahres
1891 bei der Hanseatischen Ver-
sicherungsanstalt an Renten-
anträgen eingegangen 2198
Von den Anträgen auf Altersrente entfallen

auf das Gebiet ber Freien unb Hansestadt Lübek 307,
Bremen 399, Hamburg 1096, und von den Anträgen
auf Invalidenrente auf das Gebiet von Lübek 60,
Bremen 145, Hamburg 191.

Von den Anträgen auf Altersrente sind bis
Ende September d. I. erledigt 1785 Anträge, und zwar
1568 durch Rentengewährung, 192 durch
Ablehnung und 25 aus sonstige Weise, Tod rc.

Von den Anträgen auf Invalidenrente sind
bis Ende September d. I. erledigt 376 Anträge, unb zwar
262 burch Rentengewähmng, 100 burch Ablehnung unb
14 auf sonstige Weise, Tob ic.

Aus bie Gebiete ber brei Hansestäbie vertheileit sich
bie gewährten 1568 Altersrenten unb 262 Jnvaliden-
rinten folgenbermaßen:

Lübek 264 Altersrenten, 39 Invalidenrenten,
Bremen 355 „ 107
Hamburg 949 „ 116 „

Von den insgesammt 1830 Rentenempfängern be-
ziehen:

203 Pers. eineAlt.-R. von je rund Al. 106,80 (Sohnkl. 1)
393 135,00 ( „ 2)
463 163,20 ( „ 3)
509 „ „ „ „ „ „ „ 191,40 ( , 4)
262 „ „ Jnval.-Rente „ „ 118,24

zus 1830 Pers.
Die Jahressumme der bis jetzt gewährten Renten

macht insgesammt JI 278 700 ans.
Die Attersrenteuempsänger «ertheilen sich auf die

einzelnen Geburtsjahre in folgender Weise:
Geburtsjahr 1804 = 1, 1805 = 1, 1806 — 1,

1807 — 1, 1808 — 4, 1809 = 9, 1810 - 10, 1811
— 16, 1812 = 28, 1813 = 25, 1814 = 27, 1815 = 94,
1816 = 76, 1817 = 126, 1818 = 139, 1819 = 167,
1820 = 211, 1821 = 256, 1822 = 244, 1823 =
132 Alter-rentenempfänger.

Von den JuvalidenrenteneniPfängern gehören an:
bem Geburtsjahre 1816 = 1, 1819 = 1, 1821 = 3,
1822 - 6,1823 = 13, 1824 = 9, 1825 = 11, 1826 = 22,
1827 = 14, 1828 = 9, 1829 = 7, 1830 = 10, 1831
= 7, 1832 = 17, 1833 = 13, 1834 = 8, 1835 = 5,
1836 = 9, 1837 = 6, 1838 = 2, 1839 = 5, 1840 =
7, 1841 = 7, 1842 = 4, 1843 = 6, 1844 = 6, 1845
= 4, 1846 = 1, 1848 = 5,1849 = 7,1850 = 1,1851 = 2,
1852 = 3, 1853 = 2, 1855 = 2, 1856 = 3, 1857
= 2, 1858 = 2, 1859 = 2, 1860 = 3, 1863 = 5,
1864 = 4, 1865 = 1, 1868 = 2, 1870 = 1, 1871
= 2 Jnvalibenrentenempfänger.

Nach ben Berufszweigen vertheilen sich bie 1830Renten-
empfänger auf folgenbe Gruppen:

Landwirthfchaft unb Gärtnerei 124 Rentenempfänger,
Jnbustrie unb Bauwesen 740 „
Hanbel unb Verkehr 295 „
Sonstige Berussarten 143 „
Dienstboten X. 528 „

SubmissionS - Ausschreibeu. Die Lieferung
von za. 130 cbm westfälischen Knabbelkokes für die Real-

schule vor bem Holstenthor unb ben Botauifchen Garten
foll im Submisfionswege vergeben werden. Die Behüt-
gnngen sind im Vorzimmer ber Finanz-Deputation werk-
täglich von 10 bis 4 Uhr zur Einsicht aufgelegt.

Verklarung wird belege»: Schiffer B. R.
Griffiths, Segelschiff „Abana", kommend von Chip Js-
land , am Mittwoch, 4. Oktober 1893, 10| Uhr Vor-
mittags

Mit der vierten und letzten diesjährigen
Prüfung der Maschinisten auf Lecdampfschifteu
der deutscheti Handelsflotte wird in bet hiesigen
Navigationsschule am Montag, 30. Oktober, begonnen
werben. Diejenigen Aspiranten, welche sich zu biefer
Prüfung zu stellen beabsichtigten, werden anfgesordert,
sich bis'spätestens den 23. Oktober in der Navigation--
fchule unter Beibringung ber gesetzlich vorgeschriebenen
Nachweisungen über ihr Leben-alter uub ihre Dienstzeit
im Mafchinenpersonal von Dampfschiffen, wie in Ma-
schinenwerkstätten zu melben. Prüflinge, beten Melbttng
nach bem 23. Oktober erfolgt, haben keinen Anspruch
auf Zulassung zu biefer Prüfung.

Dcv „Hamburger Verein zur Errichtung
von SanitätSwachen" hatte in feiner Sanitäts-
Wache 91 r. 1, St. Pauli, Millernthvr-GlaciS, neben
der Feuerwache Nr. 3, im Monat Septbr. eine Frequenz
von 64 Gesammtsällen zu verzeichnen. Bon denselben
betrafen 36 chirurgische, 25 innerliche unb 3 gebürt«-
hülfliche Erkrankungen. Innerhalb ber Wache wurden
39, außerhalb derselben 25 Patienten behandelt. In
der S a n i t ä t s - W o. ch e N r. 2, St Georg, Borgesch-
straße la, nahe dem Hansaplatz, kamen im Monat Septbr.
39 Gesammtfälle vor, davon entfielen 18 auf chirurgische
und 21 auf innerliche Behandlungen. In der Wache
sind 21, außerhalb derselben 18 Hülfeleistungen gewährt
worden. Beide Institute sind von 8 Uhr Abends bi-
7 Uhr Morgens ununterbrochen zur Hülfeleistung ge-
öffnet; während dieser Stunden wird auch im Hause
der Erkrankien bie erste Hülfe gewährt unb außerdem
ist an ben Wachen ein Nachweis von jeberjeit hülfsbereiten
Aerzten unb Hebammen erhältlich.

w. Die Rantutarbeiten im neuen Schuten-
hasen bei Kuhwärdrr liegen bereits feit Sonnabend
still. Wie verlautet, sollen keine Pfähle aufzutreiben sein.
1 Iw. Schwierige HebungSarbciten. Wie in ber
vorigen Woche berichtet, sank im EtikuSgrabeu ein mit
Phosphat beladener Oberländer Kahn auf Grund. Die
Ladung ist von dem Taucher Flint geborgen, während
das Fahrzeug durch die Taucher Wichmann unb Harnst
storff gehoben würbe. Diese Arbeit war um so schwieriger,
weil das lange eiserne Fahrzeug aus mehreren Stellen
durchgebrochen war unb daburch bie Hebuugsarbetteu
mit großen Schwierigkeiten verknüpft Waren. Nachbem
man das Fahrzeug heute Morgen an die Oberfläche ge-
bracht, wurde es sofort nach einer Ziminerwerft ge-
schleppt.

w. Eine Kollision, Wobei ein Mensch erheblich
verletzt Wurde, sand gestern Abend int Zollkaual beim
Niederbaum statt. Der Schleppdampfer „Gustav", Welcher
mit voller Fahrt zwei leere Baggerschuten in den Zoll-
kanal eiuschleppte, warf die Schuten lvS, worauf diese
gegen eine andere Schute liefen, Welche beschädig! wurde.

Durch den Anprall rannte ba# letztgenannte ^asineusl
gegen einen ©rüiiwaarcuewcr, welcher sich , m h,j
SchleppbainpferS „Bertha" befand. Ter Schiss-r be#
Twer#, welcher schnell bie Schlepptrasse Ivswerfen wollte
gcrieth mit hem rechten Bein zwischen die beiden Stahn
zeuge, wodurch ba# Bein erheblich gequetscht wurde
Außerdem erlitt der Mann noch eine erhebliche Ver-
letzung am Kops. Der Verunglückte wurde von einem
Hasenarzt verbunden und baun nach seiner i» Ochsen-
wärbet belegenen Wohnung gebracht. Der Grünwaaren-
eroer hat am Vordersteven, sowie an der Stenerbordsette
erhebliche Beschädigungen babongetrageii.

w. Kollisioitcu. Der Schleppdampfer „I. it. g"
raunte heute Morgen ben beim Bamnwall liegenden
Schleppdampfer „Irene" erheblich an, wodurch letzterer
an der Wallschiene beschädigt wurde. — Mehrere beim
Meßberg liegende Schuten, bem Ewerführerbaas Senge-
mann gehörend, wurden heute Morgen durch einen Ober.
Ifiuber Kahn, welcher sich int Tau des Schleppbampfers
„General Blumenthal" befand, erheblich befchädigt. Bet
der Kollision fielen mehrere Fruchtkörbe über Bord.

Dampferkollision. Der Dampfer „Möwe" kolli-
birte heute Morgen um 3$ Uhr bei Cuxhaven mit bem
eiukommenden Fischbampfer „Elbe" und drückte demselben
vorne 3 Platten eilt, betaut aber selbst keinen nenneus-
werthen Schaden. Dampfer „Elbe" liegt bereits im
Altonaer Hafen.

w. DodeSstiirz. In bem Hause Niedernstraße 20
fiel gestern Abend ber 5jährige Sohn eine# Arbeiters
au# der dritten Etage auf’# Straßenpflaster. Tödtlich
verletzt wurde das Kind dem Krankenhause zugesühtt.

w. Eine Probefahrt machte der für die Firma
Tonne in Magdeburg auf einer hiesigen Werst erbaute
Schleppdampfer „Achill". Die Fahrt erstreckte sich nach
ber Unterelbe.

w. Gesunken. An ber Seite des im Strandhafen
liegenden Dampfers „Cassius" ist gestern Abend eine mit
Nagelkisteu beladene Schute auf Grund gesunken. Taucher
Flint ist beauftragt, bas Fahrzeug zu heben.

w. Für Hagenberk ist mit bem Dampfer „Bahia"
eine Sendung Thiere nach Buenos Aires abgegangen.
Die Thiere sind für den dortigen Zoologischen Garten
bestimmt. — Der Dampfer „Castor", Kapitän Riise,
brachte sieben Eisbären für bie obige Firma von Bergen
nach hier. Die Thiere würben am Kai, Schuppen 21,
gelanbet.

w. Verhaftungen it» uub mit Hafen. Zwei
Reffelretniger, welche auf bem Dampfer „Lualaba"
mehrere Bleirohre entwenbeten, kanten in Haft. — Auf
bem Dampfer „Dania" würbe der Koch wegen Verbachts
bes Ueberborbwerfen# von Ladegeschirr und Zerschneidens
von Tanwerk verhaftet. Der Mann soll dies aus Rache
gegen ben Kapitän gethan haben.

w. Betriebsunfall. Aus einem int Segelschiff-
hafen liegenden Dampfer quetschte sich ein Maschinist den
kleinen Finger der lüden Hand ab. Der Mann sand
im Kurhause Ausuahine.

w. Gesunkenes Tchiff. Ueber ben Unfall der
Bark „Anna", welche fünfzehn Meilen von Borkum in
die Tiefe sank, erfahren wir von einem Augenzeugen das
Folgende. Die „Anna" befand sich Anfangs im Schlepp-
tau dreier Fischerfahrzeuge, welche das Schiff in einen
Hafen einschleppen wollten Als das Schiff aber immer
tiefer sank, sandten bie Fischer ein mit vier Mann be-
kanntes Boot nach dein Schiffe, bamit bie Leute beim
Puntpeu Helsen sollten. Die Leute konnten jedoch das
eindringende Wasser nicht mehr entfernen und mußten
das Schiff in sinkendem Zustande verlassen, worauf der
Fischetver „H. F. 39" die Mannschaft an Bord nahm
und, wie berichtet, in Cuxhaven landete.

z Unglücklicher Sturz. Ant Montag Abend
stürzte das Diensttnädchen des in der Hambnrgerstraße
wohnenden KanftttantteS I. so unglücklich von einer
Trittleiter hinab, daß es sich eilten Bruch des linken
Unterarme# zuzog.

Ucberfahre« unb schwer verletzt würbe gestern
in ber Güntherstraße ein Hausknecht, der durch einen
unglücklichen Fall unter die Räder eines beladenen Block-
wagens gerietst. Der Verletzte wurde bem Allgemeinen
Krankenhause in ber Lohmühlenstraße übergeben.

Durch Ausglciten bes Beiles zog sich gestern
ein in ber Heitniannstraße wohnender Arbeiter beim
Holzspalten eine schwere Verletzung ant linken Bein zu,
so baß er ärztliche Hülse in Anspruch ttehtnen mußte

Vom Dach gefallen ist gestern Nachmittag in ber
Schniuckstraße ein Dachdecker. Der etwa sieben Meter
tief Hinuntergefallene ist vcrhältnißniäßig recht gut bavon-
gekommen. Nur über Rückeuschmerzen klagte er.

Einen Selbstmordversuch machte heute Vor-
mittag eine mit Ihrer I6sährtgeti Tochter von (J.i'rTntrg
nach hier gekommene Ehefrau, indem sie beim Baumwall
in bie Elbe sprang. Sie würbe gerettet uub nebst der
Tochter im Kurhause untergebracht

Von einer Droschke iibersahre» und schwer-
verletzt wurde gestern Abend gegen 10 Uhr beim Millern-
thor ein unbekannter Manu, den inan daun im Kur-
hause uuterbrachte.

Rekognoszirtc Leiche. Die Leiche des 40jähtigen
Mannes, welche beim Aktienbock aufgefnnben wurde unb
bei der man einen geladenen Revolver vorfaud, ist als
die eines Arbeiters Namens Heinrich Neupke rekoguos-
zirt Worden.

Vermißt wirb bie 30jährige Sophie Marte Klook,
wohnhaft Seilerstraße 38.

Ei» kleines Feiter entstand gestern Abend gegen
9 Uhr im Hinterzimmer der Weinhandlung von Colberg,
Wexstraße 26, in Folge der Explosion einer Peirolenm-
lampe. Die Bewohner löschten den Brand.

z. Kollision. Ant Dienstag Vornutiag stießen ein
Stapelfelder Milchwagen und ein Flaschenbier wagen so
heftig zusammen, daß der Milchhäitdler vom Bocke ge»

chlendert wurde. Da ber Verunglückte nicht im Staude
war, sich zu erheben, so schaffte man ihn zu einem
Arzte, der eine innere Verletzung foiiftatirte.

Ausgesetzt. Ein großer Zufammeulanf entstand
gestern in einem nach der Ersten Marktstraße führenden
Hof der Peterstraße, weil der Vize ber daselbst befind-
lichen Dr. Kohn'schen Wohnungen eine israelitische Fa-
mitte, von der die Frau sich in hochschwangerem Zustande
befand, ausgesetzt hatte. Nachbarit nahmen sich ber be-
dauernswertheu Familie au und gewährten betreiben ein
Unterkommen. Es wirb allgemein angenommen, daß
ber Vize ohne Wissen des Eigenthümers gehanbelt, ber
durch das Laubhütteufest abgehalten war, Kenntniß von
der Sache zu uehuien.

Ei» Kausman», der sich Müller nannte und
angeblich aus Hamburg kam, logirte sich ant 9. September
in Andernach a. Nh. in einem Hotel ein, ist aber seit
bem 12. September unter Zurücklassung feiner Effekten
verschwnnben. Wer über den etwaigen Verbleib des
Verschwundenen Auskunft geben kann, wirb ersucht, sich
int Stabthaus, zweiten Stock, Zimmer 89, zu melden

Recht sehr im Arge» liegt die Fürsorge (für
durch irgend welchen Betriebsunfall verunglückte Slrbeiter
auf Steinmärber. Während der ganze Hasen von Dampf-
barkassen durchkreuzt wird, auf denen sich Aerzte be-
tnden, um ans Schiffen Erkrankten sofort die nöthige
)ülfe angedeihen zn lassen, befindet sich auf Sfeiinvärber,

wo doch eine Menge Menschen in den verschiedensten
indnstrielleit Etabliffements beschäftigt sind, nur ein Heil-

letjfllfe, bet, Wie bekannt, nur bie einfachsten leichtesten
slerletzungen behandeln bars. Kommt eine schwere Ber-

wuubuug auf Steiuwärber vor, uub wie oft paffirt das,
bann müssen die armen Verletzten mitunter viele Stunden
lang von einem Arzt zum anderen geschleppt werben,
bis ihnen eublich ärztliche Hülfe gewährt wirb. Das ist
ein Zustaub, ber einer Stabt wie Hamburg nicht würdig
ist. Abhülfe ist hier bringend nöthig.

Netter Ausäuger. Der elfjährige Sohn eines
Maschinenbauers würbe gestern Abenb total betrunken
unter einem Wagen am Zirkn#weg hervorgezogen und
zur Wache gebracht Als er feinen Rausch ansgeschlafen
hatte, würbe er feinen Eltern zugeführt. Dabei stellte

ich heraus, daß er sich schon seit bem 28. v. M. herum-
getrieben hat. .... ,

Wegen Betruges ist eine Untersuchung gegen eine
Wittwe eiugeleitet, bie einer Frau mehrere Pfandscheine

ür insgesammt Ak 35 verkaufte, die versetzten Sachen
aber vorher von dein Pfandleiher unter der Angabe ein-
löste, sie ßabe die Pfandscheine verloren. ,

z Diebstahl. Dem in ber Alten Rabenstraße in
Harvestehube wohnenden Rentier Alexander wurde in
den letzten Tagen eine auf dem Boden stehende Kiste,
enthaltend werthvolle ausländische Waffem gestohlen.

Diebstähle. Gestohlen wurden: @tnem Arbeitet
in der Rönnhaidestraße ein Paar goldene WaiikbetteH.
knöpfe und verschiedene Wäschestücke; dem Arbeiter
Brunswick, Norderkaistraße 17, ein fportemouiiaie mit
X. 46, eine silberne Remoutoiruhr mit (»olbraiib und
eine goldene Kette im Gesaninttwerthe von Jk 120; bem
fötaler Greßinann, Weidenallee 10 ein S o in nie ruber»
zieher, eine Zigarrentasche unb ein Packt Pinsel; >ist«r-
chanssee 6 eine blaue Belonrdecke tut Werthe von * 95
FuhlSbüttelerstraße 40 eine silberne Remontviruhr
Nr. 47 781 nebft Nickelkette im Werthe von M. 23;
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Kirchwärder. 2. Oktober. Einen Kürbis von
seltener Größe und Schwere hat der Landmann H.
H ü n e r t in Kirchwärder, Nordseite, gezogen. Derselbe,
im Frühjahr gebaut und mittelmäßig gedüngt, hat den
respektablen Umsang von 1 Meter 37 Zentimetern und
ein Gewicht von 112 Pfund.

Wohldorf. Am Sonnabend Mittag ILj Uhr
brannte hier das Gewese des Besitzers Howe, welches
dieser erst vor kurzer Zeil gekauft hat, nieder. Das
Feuer ist aus unbekannte Weise aus dem Boden zum
Ausbruch gekommen und griff so schnell um sich, daß in
ganz kurzer Zeit daS Gebäude eingeäschert war. Die

von Hamburg-Altona hierher gewanderten Personen,
welche aus dem Wege der Besserung sich befanden, ist der
zuletzt in's Krankenhaus gelegte Arbeiter Blome aus
Bielefeld leider am 30. September gestorben. Es ist im
Krankenhause alles Menschenmögliche gethan worden, um
auch diesen Erkrankten am Leben zu erhalten.

AuS Bremen.

Bremerhaven. Protestver ammlungen
gegen die Tabakfabrik atst
münde, unserem preußischen Nachbarort, sand am
Sonnabend Abend eine Protestversammlung gegen die
geplante Tabaksabrikatsteuer statt, in welcher Genoffe
Fr. Theiß-Hamburg dies Steuerpläne der Neichsregierung
und die eventuellen Folgen der Berwirstichuiig derselben
erörterte. Nachdem daun Genosse Schmalseldt noch
zu einem energischen Protest aufgesordert hatte, fand
folgende Resolution eirstimmige Annahme: „Die heutige
Volksversammlung erklärt sich mit den Ausführungen des
Referenten, Herrn Theiß aus Hamburg, voll und ganz
einverstanden und protestirt ganz energisch gegen jede
Mehrbelastung der Tabakindustrie. Dieselbe meist daraus
hin, daß erstens die Tabakindustrie sich seit Ende
der siebziger Jahre noch niemals in einem ruhigen
Eiitwicklungsstadium befunden hat. Zweitens, daß durch
fortwährende Beunruhigung, als Erhöhung der Zölle und
Steuern, sowie Monopolprojekte, nicht allein die Kon-
sumenten, sondern auch die Arbeiter in ganz hervor-
ragender Weife geschädigt worden sind, indem die Zahl
der Arbeiter fortwährend reduzirt worden ist, ja, daß
selbst ein großer Theil der Mehrbelastung in Form von
Lohnabzügen der Arbeiter zu tragen hatte, so daß nach
der BerufSgenosfenschasts-Statistik der Lohn auf G,. 9,40
rpo Woche gesunken ist. Drittens, daß eine noch weitere
Belastung durch Zölle und Steuern sowohl als durch
ein Fabrikatsteuer den gänzlichen Ruin der Tabakindustrie
bedeutet, indem man wieder eilte große Anzahl Ar-
beiter entlassen und außerdem sämmtliche Kleinbetriebe
zu Grunde richten wird Die Anwesenden sind der
Ueberzeugung , daß grade durch die vorgeschlagene

Fabrikatsteuer nicht allein die ärmeren Interessenten
der Tabakindustrie, sondern auch Lie ärmeren Klaffen der
ganzen deutschen Bevölkerung am schwersten geschädigt
werden, indem man ihnen einen längst gewohnten
Genuß so verschlechtert und vertheuert, daß sie langsam
vergiftet werden oder ganz auf den Tabakverbrauch ver-
zichten muffen. Schließlich erinnert die Versammlung
die deutschen Reichsboten an das feierliche Bersprechen,
welches sie ihren Wählern dahin gegeben, die Kosten für
die Militärvorlage nicht aus die Schultern der ärmeren
Bevölkerung zu legen und fordern von denselben, daß
sie eine Tabaksteuervorlage, in welcher F<rrn diese auch
eingebracht werde, ablehnen."

In Bremerhaven fand am Sonntag im
„Kolosseum" eine zahlreich besuchte Protestversammlung
statt. Theiß- Hamburg referirtc auch in dieser Ver-
sammlung, in welcher die gleiche Resolution wie in der
vorhergehenden Versammlung angenommen wurde.

Am Montag sprach Theiß in Lehe. Auch Pcr
wurde der Protestresolution zugestimmt.

tur “"iHri’uic ju isgqajiieBiiiigen rouroen zo ijeuejiijmno, iraraner uno -orn
d?von 8 aus Ansuchen auswärtiger Standes-Pyrenologen, Herrn M. Ullrich

»rnrer. Eheschließungen »erben 9 vollzogen. 1 staktet. Wir haben gelegentlich einer Berichtes über ein»

* Aumeldnuge« beim StandeSnmke zu
Wandsbek int Sept, bet 1893 : Lebend geboren wurden
v9 Kinder (30 Ku. Leu und 20 Mädchen). Die Zahl der
Sterbesälle betrug 33, die sich ans 18 Personen mäun-
J..; 1'" lö Personen weiblich n Geschlechts vertheilteu.
D...I. Todesursachen waren: akule Darmkrankheiten 4,
h,, *' Lungenschwindsucht 4, akute Erkrankungen
o r ichir "lsgsorgane 8, sonstige Krankheiten 14 und

< - * r*» 6 k ^"'llebole zu Eheschließungen wurden 26

Schluß wird das beliebte plattdeutsche Bolksstllck „De
Leev in Beerlan'n" gegeben. Das Repertoir der Saison
ist ein sehr reichhaltiges: Dramen, Schauspiele, Possen
und Operetten werden zur Ausführung gelangen. Die
technische Leitung der Schaufpielertruppe liegt, wie in
vergangenen Jahren, in den bewährten Händen des
Direktors Saul, welchem es gelungen ist, eine Anzahl
neuer, tüchtiger Kräfte für seine Truppe zu gewinnen.
Aber auch alte beliebte Bekannte von vergangenen
Jahren treffen wir unter seinem Personal vor. Die
Musik wird von der Hanskapelle der „Harmonie"

Der Buchdruckerverein in Hamburg-Altona
hielt am 24. September bei Herrn Peter Löhde, Pool-
straße 20/21, seine regelmäßige monatliche Mitglieder-
Versammlung ab. Bon den zur Berhandlu>.g stehenden
Gegenständen ist hervorznhebeu die Bewilligung von
■H. 150 an die in Brandenburg rc. ausstehenden Stein-
bruder und deren Hülssarbeiter. In Anbetracht, daß
unsere Kasse durch die bedeutenden Ansordernngen, welche
zur Zeit an sie gestellt werden, mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hat, glaubte sich der Borstand nur zur Stellung
eines Antrages auf Bewilligung von X. 100 berechtigt.
Die Versammlung entschied sich aber für den oben ange-
führten Satz von Jlt 160 und ermächtigt« außerdem den
Vorstand, im Falle weiteren Umsichgreifen- des in Rede
stehenden Ausstandes, zur ferneren Abführung von A. 100

an den Zentral-Vorstand der Lithographen und Stein-
bruder zu gebuchtem Zwed. — Eine längere Debatte
riesen bie Klagen der aus der Reife besindlichen
Kollegen über unsere Herbergsverhältnisfe hervor. Aus den
geäußerten Meinungen ergießt sich, daß die gerügten
Mißstände in den im ANgemeuien in Hamburg unzu-
länglichen BeherbergungSeinrichtnngen zumeist ihre Ur-
fache finden dürften. Um jedoch bestehenden llebelständen
nach Möglichkeit abzuhelfen, wurde bie Wahl eines fünf-
glieberigen Herbergs - Ausschusses beschlossen. - Des-
gleichen finbet ein hierzu Stellung nehmender Antrag
die Zustimmung der Versammlung. Derselbe hat fol-
genben Wortlaut: „Der Buchbruder-Berein in Hamburg-
Altona beantragt burch feine Delegirten beim Hamburger
Gewerkschaftskartell : Maßnahmen zu treffen zur Regelung
bes hiesigen HerbergswesenS, bezw. Gründung einer
Zentral-Herberge." — Mehrere Verhandlung-gegenstände,
welche deS allgemeinen Interesses entbehren, beschäftigten
hierauf biS zum Schluß bie gut besuchte Versammlung.

Verband deutscher Barbiere, Frisöre uuv
Perriickeumacher, Ztveigverein Hamburg. In
bet am 28. September abgehalteneu Versammlung stanb
als erster Punkt ber Tagesorbnung zur Berathung :
„Die Fachschule". Zunächst berichtete Mertzig Ober die
erfolgreiche Thätigkeit ber Fachschule währenb ihreS fünf-
jährigen Bestehens. Dann wies bei Vorsitzende darauf
hin, daß die Fachschule wieder die drei Fächer: Damen-
frisiren, Perrüdenmachen und Anatomie enthält und
machte bekannt, daß bie Schülerversammlung am Mitt-
woch, 4. Oktober, stattfinbet, woselbst noch weitere An-
meldungen entgegengenommen werden. Hieraus wurde
die Kommission gewählt, welche bie Fachschule zu leiten
hat. Nachdem dies erledigt, erstattete Uhlemann den
Bericht vom Gewerkschastskartell Hieran schloß sich eine
längere Diskussion Über die Konferenz deS freien deutschen
Hochstifte- zu Frankfurt a. M Nach diesem wurde
Uhlemann zuw Bertranensmanu ber Filiale Eim-büttel
gewählt unb hieiaus die Versammlung geschloffen.

Auf Vcraukafsnug de» Hamburger Vereins
zur Förderung de» RaturheilverfahrenS wurde
am 26 September b. I in WöhldeS Etablissement,

geeignet, den Kamps zwischen beu verschiebenen Gesell-
ßhaftsklafsen zu milbern, geschweige denn ihn zu beseitigen.
Hier, wo .der Arbeiter in kommunalen Angelegenheiten
. -*> -- wo, wie auch anderwärts, die
Löhne äußerst niedrige sind unb die Arbeitslosigkeit von
Tag zu Tag zunimmt, müssen weitgehende Reformen
ln'S Leben gerufen werden, um im Allgemeinen Besse-
rung herbetzusühren und den Kamp' der verschiedenen
Geftllschastrklaffen, ober richtiger btit Kampf zwischen
Proletariat und Bourgeoisie zu mildern. Gänzlich
beseitigt wird der Kampf erst mit dem Aufhören
her Klassen selbst. Zu einschneidenden Reformen kann
stch bie Kirche um beswille« nicht verstehen, weil sie sich
Ihre Beschützerin, bie Bourgeoisie, zu Feinben machen
Würbe. Was bie Kirche unter Wahrheit und Liebe Ber-
steht, womit sie den Kamps zu mildern unb den Frieden
anzubahnen streben will, da- dürste unL kirn werden,
wenn wir uns die Thaten ber Kirche vor Augen führen,
»IS sie noch eine bebeutenbe Macht besaß

Znr Landtagswahl. Wie verlautet, wird beab-
sichtigt, bem hierselbst zum Ranbibaten für die bevor-
stehende Landtag-wahl vom Nationalen Verein auf=

gestellten früheren Senator Björnsen den Margarine-
fabritanten Mohr in Bahrenfeld entgegeuzustellen.

Vom Fifchmarkr Heure war die Fischzufuhr nur
eine ganz minimale. Es waren nur 20 Ow Pfund Fische
am Markt. Die Folge davon war, daß die Waare

chiiell geräumt wurde unb bie Preise sehr hoch waren.
Betriebsunfall. Erhebliche Quetschungen zog sich

ein Kutscher in einer Holzhaiiblung an der BiSmard-
straße zu, als ihm gestern ein Stapel Dielen auf den
Leib fiel.

Großfeucr. Heute Rächt um 1 Uhr brach in dem
Schuppen der Altonaer Eiswerke Aktiengesellschaft beim
Rainweg Feuer aus. AIS bie herbeigerufene Feuerwehr
unter Leitung des Branddirektors Reichel erschien, bildete
der ganze Schuppen bereits ein weithin sichtbares
Flammenmeer. Der Feuerwehr blieb nichts Weiteres zu
thun übrig, als dafür Sorge zu tragen, daß
nicht auch bie Fabrik- und anbereit Gebäube
in ber Nachbarschaft von bem Feuer ergriffen
wurden, zumal ein Funkenregen de« in Brand gerathenen
Torfmulls, womit die Wände des Schuppens auSgefüllt
waren, aus die Nachbarschaft hernieberprasselte. In
Gefahr waren besonders bie Dachpappenfabrik von
Kronsbruch und das Holzlager von Kraus u. Bandholz.
Um 2 Uhr brach ber brennenbe Schuppen mit lautem,
donnerähnlichem Getöse in sich zusammen, womit bie
Gefahr für bie Nachbarschaft als beseitigt angesehen
werden konnte. Die sämmtlichen in dem Schuppen nor-
handelten Maschinen und fünf Wagen wurden ein Raub
der Flammen. Die fünf Pferde, welche in dem Schuppen
untergebracht waren, und drei Wagen sind gerettet
worden. Um 4| Uhr war das Feuer vollständig ge-
löscht. Der 1891 erbaute Schuppen mit dem gesummten
Inventar ist bei bet Baseler Feuerversicherung für
-M-. 75 000 versichert. Ueber die Entstehung-ursache des
Feuers konnte nichts ermittelt werden

Wegen Bettelns, Unfugs, Umhertrcibens
«. f. tu. gerieten seit gestern Morgen neun Personen
in Hast. — Sech- Obdachlose fanden gestern Abend ein
Unterkommen im Polizeigesängniß.

Diebstahl. In der letzten Nacht haben Diebe die
Schaufenster des Laden- eines Krämer- in ber Lamm-

straße heransgeschnitten unb bann aus dem Laden zehn
Kisten Zigarren gestohlen.

(Sii, frecher Patrou ist ein Steinsetzer au- OhlS-
darf, der sich heute vor bem Schöffengericht zu verant-
»orten hatte. Er war angeklagt, einen Pferdebahn-
schaffner in Gemeinschaft mit einem Anderen, ber nicht
ermittelt worben ist, auf einer Fahrt miffbanbelt zu
haben. Für schuldig befunden, wurde der schon ber-
fchiedeiitlich wegen Gewaltthätigkeiten bestrafte Ange-
klagte zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Als ihn
der Richter fragte, ob er bie Strafe antreten wollte,
meinte er: „Drei Monate, ist baS nicht ein bischen
wenig?" Ob dieser Au-laffung wurden ihm sofort noch
drei Tage Hast wegen ungebührlichen Benehmen- zu-
diktirt

einem Kellncrburschen Meher, Hamburgerstraße 168, eine

silberne Zyliuderuhr mit Kelte im Werthe von M. 14;
dem Beamten Köihel, Böckmannstraße 22, in der Restan-
ration von Bade, Ernst Merdstraße, M. 350, wahrschein,
lich von einem Frauenzimmer.

Verhaftet wurden: ein Wildbäudlergehülft, der
feinem Herrn Geflügel entwendete ; ein Hausknecht, der
fi ltern Herrn, einem Brothändler, M. 10 einkasstrter
G.lder unterschlug; ein Produktenhändler, der einen
Dir uff mann verschiedene Male zum Diebstahl von Metall
ungeftiftet haben soll; ein obdachloser Arbeiter, ter
unter falschem Namen von einem Gärtner am Eppen-
dorferweg einen Kranz im Werthe von M. 5 erschwindelte;
ein Tapezierer, der sich bei einem Hiitfabrikanten unter
schwindelhaften Angaben M. 20 verschaffte; ein Polnischer
Auswanderer, ber in einet Wirthschaft in Borg;elde
einen Gast, mit bem er in Streit gerathen war, mit
einem Bierseidel auf den Kopf schlug unb baburch scqwer
verlebte - eine Hau«hältertn, bie ihrer in ber Volk--
»orserstraße wohnendett Herrschaft Werthsachen entwendete.

Mestohlcn wurden au# einem mittels Nachschlüssels
geöffneten Eisenbahnwagen auf bem Rangirbahnhof ber
Sflbefer Eisenbahn fünf Kisten mit Eiern; einem Arbeiter
auf dem Neuen Steinweg ein Portemonnaie mit M. 45
Inhalt und eine silberne Uhr mit Goldkette: bei einem
Barbier in ber Wohlborferstraße Kämme, Messer, Spiegel
und ein leerer Geldkasten; auf bem Venloer Bahnhof

ein kleiner schwarzer Handkoffer mit Inhalt, dem Land-
mann Kempge aus Pinneberg gehörend.

Aus Altoua.

Zur gesundheitlichen Ueberwachnug des
Stromgebiets der Elbe ist ber Regierungsdampfer
„Walroß" als zweites Fahrzeug hier in Dienst gestellt
worden.

Mit den soziale» Zuständen hat sich auch der
Ausschuß ber Propstei-Synobe ber Propstei Altona be-
schäftigt. In feinem soeben veröffentlichten Jahresbericht
läßt er sich wie folgt aus: „Die fozialbemokralische Be-
wegung hat in allen Gemeinden unserer Propstei festen
Fuß gefaßt. Aehnlich wie in früheren Jahren fielen bei
ber im Juni 1893 abgehaltenen Reichstagswahl in
Altona mehr als 62 pZt., in Ottensen mehr als 72 pZt.
der abgegebenen Stimmen auf den sozialdemokratischen
Kandidaten. Mit ungefähr gleichen Tendenzen wie bie
evangelischen Arbeitervereine hat sich hier ein sozialer
Arbeiterverein gebilbet; eine erhebliche Mitglieberzahl
hat er bis jetzt nicht gewonnen. Einen bedeutenden Er-
folg hat er jedoch dadurch erzielt, daß er die Gründung
des Altonaer Spar- unb Bauvereins (eingetragene Ge-
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht) veranlaßte. Dieser
Verein, am 4. Mai 1892 nach bem Vorbild« der bereits be-
währten Hannoverschen Bereinigung in’8 Lebeu gerufen,
hat in kurzer Zeit 48 Wohmingen gebaut und gedenkt bis
zum 1. Mai 1894 weitere 24 Wohnungen fertig zu stellen.
Die rasche Förderung würd« dadurch ermöglicht, daß da#
Unterftützungs-Jnstitut eine wesentlich zur Bezahlung des
Bauplatzes erforderliche Summe von M. 80 000 auf ein
Jahr zinsfrei herlieh Die Alters- unb Jnvaliditäts-
Bersicherungs-Anstalt ber Provinz Schleswig ■ Holstein
hat später auf die Häuser ein entsprechendes Darlehen zu
mäßigen! Zinsfuß bewilligt. So ist etwas geschehen um
bie sozialen Zustände zu bessern; aber ber Kamps
zwischen den verschiedenen Gesellichaftsklaffen bleibt be-
stehen. Reben Staat und Gesellschaft hat hier auch bie
Kirche ein weites Feld der Thätigkeit; durch die Wahr-

Jrit, welche sie verkündigt unb durch bie Liebe, welchee Pflegen will, hat sie nach ihrem Vermögen den Kamps
zu mildern unb den Frieden anznbahnen." Wahrhaftig,
wenn man da- schon al# „etwas" bezeichnet, was ge-
eignet ist, die sozialen Zustände zu befiem, wenn ein
Spar- und Bau-Berein erstanden ist, ber der Kaserne
ber Einundbreißiger gegenüber eineWohnkaserne für steine
Leute errichtet hat, in welcher die Miethen noch Verhältniß,
mäßig holl) find, und die für manches Mitglied, bas hier
keine Arbeit hat unb nach anderswo verziehen möchte, ein

Kam Beine fein mögen ober boch noch werdenen, weil baS Mitglied die eingeschossenen Gelder
nicht gleich flüssig machen kann, so müssen bk Mittel,
die als geeignet gehalten werden, die sozialen Zustände
nm ein Bedeutende- zu bessern, recht problematischer

Natur fein. Die winzigen Palliativmittel, welche die
Kirche vorzuschlagen weiß unb womit wir uns in diesem
Blatte schon deS Oesteren beschäftigt Haven, find nicht

(Dirigent: Herr Kästen) au-geführt.
T. Z„m OrtSvorsteher in Hinschenfrlde ist

ber bisherige GeiiSbarmerie-Wachtmeister Thiebe in
Wanbsbek gewählt worben.

z. In der letzten Schöffen(>erichtSfihung wurde
ein Maurerarbeitsmann, bet sich tn einem hiesigen Bet-
gnügungslokal an einem Polizeioffizianten thätlich »er-
griffen haben soll, zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt.
Der Antrag bes AmtsamvaltS lautete auf 4 Monate

z Ein nngerathener Sohn. Der in der Holsten-
straße wohnende Arbeiter L schlug vorgestern auf seine
Eltern dermaßen ein, daß die Nachbaren die Polizei-
behörde hiervon in Kenntniß setzten. AIS einige Offi-
zianten erschienen, schloß ber liebenswürdige Sohn bie
Thür unb fetzte bann die Prügelei ruhig in der Wohnung
fort. Die Beamten öffneten hieraus das Parterrefenster,
stiegen in bie Wohnung ein und beförderten den Prügel-
helden zur Wache.

Harmonie-Theater. Zur Eröffnung der dies-
jährigen Theatersaifon gelangt am Donner-tag ber

anbere Versammlung bereits ber Ausführungen be-
Herrn Ullrich gebacht und können wohl auf eine Wieber-
holung verzichten.

L-rtlhsaal.

Zur Besprechung von Angelegenheiten, welche von
allgemeinem Interesse sinb, steht dem Publikum
der Sprechsaal zur Verfügung, soweit e 4 ber Rau in
gestattet. Toch lehnt es die Redaktion ab,
irgend eine Berautwortung dem Publikum

gegenstbcr fit die in Sprechsaalartikcln ge-
äußerten Ansichten zu iibernrhmen. Bebingung
für die Ausnahme von Sprechsaalartikeln ist e». daß ber
Verfasser bet Redaktion Namen und genaue Adresse nennt

Aufruf!

Anläßlich d«S nun beginnenden Unterrichte- im
Winterhalbjahr machen wir alle Freunde wahrer Volks-
bilbung auf ben schon feit zwölf Jahren bestehenben
Fo r t bi lb u n g S - B e r e i n von Barmbek,
Uhlenhorst und stmgejjenb aufmerksam. Es
ist dort Jedermann Gelegenheit geboten, mit wenigen
Mitteln sich in mannigfacher Weise auszubilden.
Unterricht wird ertheilt in Zeichnen, Rechnen,
Buchfüh tu ng.DeutscherSprache,Schreiben,
Gesang, Stenographie. Für da- Fach N a -
tio n alöfonom ie und Geschichte ist eine
tüchtige, akademisch gebildete Lehrkraft gewonnen.
Außerdem wird eine Reihe wissenschaftlicher
Vorträge zur allgemeinen Belehrung stattfinden.
Die Bibliothek deS FortbildungsvereinS enthält
schon manche- schöne Werk unb sei hiermit
die Benutzung seJelben angelegentlichst empfohlen.
Wenn es noch des besonderen Hinweise- auf ben
FortbiIdungsveretn von Barmbek und Umgegend bedarf,
so fei damit gleichzeitig betont, daß eS allerdings that-
kräftigster Unterstützung bedarf, um einen Arbeiter-
bildung-verein in ben Stanb zu setzen, seinem guten
Zwecke ganz zu entsprechen. Zn Anbetracht der stark-
bevölkerten Bororte — Barmbek, Uhlenhorst, Eilbek unb
Hohenfelde zählen gegenwärtig 100 000 Einwohner —
muß da- aber ,1s ein Leichtes erscheinen Darum er-

fleht der Ruf an Alle, denen e- Ernst damit ist,
ihr Wissen zu erweitern, s i ch demFortbildung--
verein von Barmbek, Uhlenhorst und
Umgegend anzuschließen. Wissen ist
Macht! „Es kann der Mensch, mit rechter Kraft-
anroenbung, Bus jeder Stuf’ erreichen bie Vollendung I"

Mit Gruß zeichnet
Der Vorstand.

NB. Der monatliche Beitrag ist 30 4 für passive
Mitglieder und 60 für die Mitglieder, welche an
sämmtlichen Unterricht-kursen theilnehmen wollen. Stunden-
plan siehe heutige Annonce. Alles Nähere über Ein-
tritt rc. ist im Verein-lokale, Oberaltenallee 76, Barmbek,
bei Blesgen, zu jeder Tageszeit zu erfahren.

D. O.

Religionsunterricht in der Schule.

In ber letzten Versammlung der Freidenker hat man
wiederholt Klage darüber geführt, daß in ben Schulen
noch Religionsunterricht ertheilt wird. — Ich bin Gegner
des obligatorischen Religionsunterrichte- in den öffent-
lichen Schulen, kann aber doch nicht zugeben, daß dem
Hamburger Staate in Bezug auf diesen Unterricht irgend
ein Vorwurf erwachse. So lauge Religion-unterricht
ertheilt wird, muß derselbe sich an bie Lehren einer be-
stimmten Konfession halten, anberensall- würbe man
bem Dinge nur ein bie große Masse täuschenbes
Mäntelchen umhängen unb ben Schein an bie Stelle bes
Sein setzen. Daß biefer Unterricht in ben verschiebenen
Schulen resp. Klaffen ein in Bezug auf bie Orthodoxie
verschiedenes Gepräge zeigt, ändert an ber Sache nlchts
unb ist im Uebrigen ganz selbstverstänblich, denn kein
Lehrer kann aus feiner Haut heraus.

Nun ist aber allen Eltern in Hamburg gestattet,
ihre Rinber vom Religionsunterrichte in ber Schule zu
befreien; es bedarf dazu nur eines schriftlichen Antrages
an die Oberschulbehörde. Formulare zu solchen Anträgen
giebt, so viel ich weiß, ber hiesige Freidenker-Berein
gratis ab. — Bis jetzt finb c- nur einzelne Eltern, die
ihre Stinber vom Religionsitnterrichte befreit haben, unb
bie Folge bavon ist, daß diese Kinder während ber
Religionsstunde in bie betreffende Parallelstaffe gehen,
um dort an irgend einem anderen Unterrichte iheilzu-
nehmen. Sobald der Prozentsatz dieser Kinder wächst,
wird bie Schule mit diesem Umstande zu rechnen
haben, b. h. bei der Entwerfung des Stundenplanes
Rücksicht darauf nehmen müssen. Nehmen wir an,
daß etwa 50 pZt. der Kinder vom Religionsunterricht
befreit wären, so würde man bei der Besetzung der Klaffen
von vornherein diesen Umstand in'- Ange fassen In
die eine Klaffe kämen alle diejenigen Kinder, die am Re-
ligionsunterricht theilnehmen wollen, die betreffende
Parallelklasse würde dagegen die übrige Hälfte füllen.
Für diese könnten dann sofort je eine Stunde mehr für
zwei andere Fächer angefetzt werben.

Es ist ganz unerklärlich, daß bie Bequemlichkeit,
Gleichgültigkeit unb Nachlässigkeit vieler Eltern so groß
ist, baß sie bie kleine Mühe, jjien Antrag auf Befreiung
vom Religion-unterricht für ihre Kinder zu stellen,
unterlassen, trotzdem sie sich doch selbst sagen müssen, daß
2 Stunden wöchentlich mehr auf z. B. Rechnen und

Deutsch verwendet, von unendlich flrvßeni Nutzen
für die Kinder fein müßten. Rechnen wir 8 Schuljahre
jede- zu 40 Schulwochen a 2 Stunden, fo giebt da- für
bie gefammte Schulzeit chi Plu- von 640 Unterricht-,
stunden. Dazu kommt noch, daß in 2 Schuljahren nicht
wöchentlich 2 Stunden, sondern 3 Stunden Religion-.
Unterricht ertheilt wird. Für ein Kind, das normal alle
Klaffen durchläuft, erhöht sich demnach da- Plus von 640
auf 720 Stunden.

Wer feine Kinder also vom Neligion-.Unterricht befreit
sehen möchte unb ihnen ohne bie geringsten Kosten eine
große Wohlthat erweisen will, der scheue die obenerwähnte
steine Mühe i richt Bou einem wirklichen Sozial-
demokraten bars man boch wohl verlangen,
daß er, soweit ihm dies ohne Schädigung wichtiger In-
tereffen möglich ist, Konsequenz im Handeln zeige und
den Lauen und Aengstlichen ein gutes Vorbild gebe.

Ei« schrer.

Vorschlag zur Vorbeugung eines allgemeinen
und schwerwiegenden Nothstandes.

Wäre es nicht jetzt noch an der Zeit, öffentlich da-
hin zu wirken, baß der Staat bie sofortige Jnaugriff-
»ahme verschieben» Arbeiten und Projekte, die der All-
gemeinheit zum großen Rutzen gereichen würden und
schon lange ber Ausführung harren, veranlaßte, um fo
ber hier ansässigen Arbeiterschaft Arbeit-gelegenheit zu
verschaffen? Schreiber biese- ist Zimmerer, Derbeiratbet,
bereits 11 Wochen arbeitslos unb hat sich jeben Tag
eifrig um jebe irgend denkbare Arbeit, bie
er zu leisten im Stanbe, bemüht, ohne jebvch auf irgeub
einer Stelle Arbeit zu erhalten, unb sann mit Recht be-
haupten, baß bereit« ungefähr bie Hälfte bet
hiesigen Bauarbeiter ohne Arbeits-
gelegenheit ist. Wie soll daS nun erst zum
Winter werden, da der Herbst hier noch gewöhnlich
die beste Säson für Bauarbeiter gewesen ist? Schreiber
diese-, und mit ihm bie große Mehrzahl ber
Hamburger Arbeiter, hungert lieber,
ehe sie betteln gehen ober ber öffentliche Milb- unb
Wohlthätigkeit ober ber Armenversorgung zur Last fallen
Kann man vorher wissen, ob bie in bie größte Roth
gerathenen Arbeiter ihrer Mißbilligung ber gegenwärtigen
Zustände immer nur durch Wort und Schrift Au-druck
geben werden? E- ist augenblicklich noch an der Zeit,
dahin zu wirken, dem hereindrechenden allgemeinen Noth-
stand in etwa- vorzubeugen. Mir der beliebten Reden«,
art: „Er giebt keinen Nothstand" macht man nicht einen
Hungernden satt. .

NkMe Nachrichten.

Berlin, 3. Oktober. («. T ) Die *. Z.'
schreibt: Bereit« in unserer Morgen-Nummer v»m
20 v. M. haben wir darauf hingewiesen, doß die in der
Presse verbreiteten Angaben über bie Ergebene bet
Berathungen der Tabaksteuer-Kommission 'n ?:n h. npt-
sächlichen Punkten nicht zutreffen. Wir find urnunehr in
ben Staub gesetzt, authentisch mitzutheilen, daß der von
ber Kommission vorgeschlagene Entwurf auf folgender
Grunblage beruht. Die gegenwärtig bestehenbe Steuer
für inlänbisch« Tabake, * 45 für 100 Kilogramm, soll
in Fortfall kommen, gleichzeitig der Zoll für an« dem
Auslande eingehenden «ohtabak um den entsprechenden
Betrag gekürzt werden. — Di« im Inland« hergestevten
Fabrikate werden, soveit sie zum wvndisttzen Konsum
bestimmt find, einer Steuer unterworfen, di« nach

Prozenten des durch bie Fakturen nachzuweisenden
Fabrikation-preises bemessen ist. Durch bie prozentuale
Werthbesteuerung wirb bezweckt, bie wohlhabenberen Kou-
fumenteu mehr zur Steuer heranzuziehen. Dagegen
ist im Interesse ber Minderwohlhabenberen eine em-
pfinbliche Vertheuerung ber billigen Fabrikate unb damit
ein wesentlicher Rückgang der Verbraucher zn vermeiden
Die Sätze sollen für die verschiedenen Arlen von
Fabrikaten verschieden hoch nornurl werden. Die Fest-
stellung eine« einheitlichen Prozentsteuersatzes erschien um
deswillen auSgeschloffen, weil die in dem Fakturenpreise
der Fabrikate enthaltenen Arbeit-löhne bei den ver-
schiedenen Fabrikaten von sehr ungleicher Höhe sind und
bei einer gleichmäßigen Besteuerung die Gefahr entstand,
daß der Konsum sich in der Folge von benjenigeii Fa-
brikaten, bei denen der FakturenpreiS durch den Arbeits-
lohn wesentlich beeinflußt wird, ab- und denjenigen Fa-
brikaten zuwendet, bei denen bie Höhe be« Fakturen-
preiseS überroiegenb burch ben Werth beS verwendeten
Tabaks bedingt wird. ES lag nahe, bei ber Festsetzung
der Steuersätze für bie einzelnen Arten von Fabrikaten
auf baS Verhältniß ihrer bisherigen Steuerbelastung
zurückzugretsen Nach ausgestellten sorgfältigen Ermitt-
lungen stellt sich biefelbr znr Zeit etwa derart, daß,
wenn bie Belastung ber Zigarren mit 1 angesetzt wird,
die ber Zigaretten •/», deS Rauch- unb Schnupftabak- 3
und des Kautabaks 2$ betragen. Indessen hat sich nicht
verkennen lasten, baß namentlich ber Rauchtabak,
ber zum großen Theil burch weniger werthvvllen unb
stark ln'S Gewicht fallenden inländischen Tabak hergestellt
wird, durch die 1879 etngesührle Gewichtsteuer verhältniß-
mäßig hoch belastet ist. Die Kommission hat de-halb an
den bisherigen Sätzen nicht scstgehalten, sondern vorge-
schlagen, den Steuersatz für Rauchtabak, Kau- unb Schnupf-
tabak angemessen herabzufetzen, Zigarren unb Zigaretten
bagegen gleichmäßig zu belasten. Die Höhe ber empfohle-
nen Prozentsätze bleibt hinter ben in der Presse gemachten
Angaben nicht unerheblich zurück. Die Steuerpslicht soll
eintreten, sobald bie Fabrikate im fertigen Zitstanbe die
Fabrik verlassen. Für die ausländischen Fabrikate wird
die Steuer gleichzeitig mit bem Zoll erhoben Zur Ent-
richtung der Steuer für inlänbifche Fabrikate ist ber
Fabrikant, für anSlänbische Derjenige verpflichtet, bem bie
Zahlung der Zölle obliegt Für bie Entrichtung ber
Steuer ist eine bem geschäftlichen Verkehr zwischen
Fabrikanten unb Hänbler mit Fabrikaten entsprechenb
geräumige Kreditfrist vorgesehen. Der Tabak unterliegt
von ber Abschätzung bezw. von ber Einfuhr an biS zum
AuSgange ber borau« hergestellten Fabrikate au« der
Fabrik bet Sonst ole burch die Steuerbehörde, doch ist darauf
Bedacht genommen worden, diese Kontrole thunlichst wenig
belästigend zu gestalten. Der inlänbildje Tabakpflanzer
soll ber Verpflichtung zur Anmeldung und zur Bestellung
ber geernteten Tabake behufs amtlicher Verwiegung
auch künftig unterworfen werden. Dagegen wirb von
ber Kontrole auf bem Selbe, der Blätterzählung unb
ber Gewichtsabschätzung unb von ben im Interesse biefer
Kontrole vorgefchriebenen Einschränkungen be« Anbaues,
die sich im Allgemeinen als entbehrlich erwiesen haben,
in Zukunft abgesehen. In seiner Verfügung übet ben
Tabak ist bet Pflanzer künftig nur in soweit beschränkt,
als er ihn nicht an anbete Personen, al« an ange.
melbete Pflanzer, Rohtabakhäiibler ober Fabrikanten
veräußern darf. Der Rvhtabakhändler unterliegt, gleich-
viel ob er mft auslänbischem ober inländischem Tabak
Handel treibt, ber Verpflichtung, sein Lager unter Mit-
Verschluß ber Steuerbehörde zu halten, die dadurch in
die Möglichkeit versetzt wird, die Bezüge der Fabrikanten
an Rohtabak genau zu kontroliren. Die Beaufsichtigung
der Läger soll gebührenfrei erfolgen. Die Kontrole de«
Fabrikanten wird im Wesentlichen in einer Buchkontrole
geschehen. Er hat die Fabrikationsbücher zu führen, bie
ben Zu- unb Abgang an Rohmaterial und an fertigen
Fabrikaten fortlaufend nachweifen und ber Kontrole der
Steuerbehörden unterliegen. Ueber ben Absatz an Fabri-
katen ist nach einem Faktnreiibuch Ausschluß zu geben,
welches mit ben dazu gehörigen Belegen zur Grundlage
ber Besteuerung bient. Aus bie Buchet, bie den Ver-
mögensstand des Fabrikanten mit Biluncen u. dgl. dar-
thun, soll sich die Besugniß bet Steuerbeamten zur Ein-
sichtnahme nicht erstrecken. Alljährlich thunlichst im
Anschluß an bie Inventur findet eine amtliche Bestanb-
aufnahme in den Fabriken statt. Von der srüher in
Aussicht genommenen Feststellung bestimmter Rendiment-
Sätze für die Vergleichung bet Menge de« verarbeiteten
Material« mit ber Menge der daran« hergestellten
Fabrikate ist abgesehen worbe». Für kleinere Betriebe,
d. h. selbfistänbige Arbeiter, bie mit ihren Familien-
angehörigen Zigarren ober ohne anbete Hülse auch Schnupf-
tübük herstellen, bars eine Erleichterung in der Buch-
führung zugelassen, ober die Errichtung der Steuer im
Wege ber Abfindung ungeordnet werden. Der Steuer-
kredit wird ihnen ebenso I« zu Theil. Al« Gegen-
kontrole gegen die Buchführung der Fabrikanten soll
auch ben Händlern mit Tabakfabrikaten, bereu Geschäft«-
betrieb gleich bem der Rohtabakhäiibler unb Fabrikanten
ber An- unb Abmelbepflicht unterliegt, die Verpflichtung
auferlegt werden, Anschreibungen zu führen, welche
deren Einkäufe an Fabrikaten nachweifen. Sie sind mit
den bezüglichen Fakturen von der Steuerbehörde zn
kontroliren. Rus den Absatz ihrer Waaren wird die
Kontrole dieser Händler indessen nicht ausgedehnt. Eine
Kontrole ber Stenerentrichtimg durch Anbringung von
Banderolen ober Steiiermarken ist nicht in An«sicht ge-
nommen. Nach ben vorgesehenen Uebergaiigsdestiminiingen
soll von ben am Tage be- Inkrafttretens de« Gesetzes
vvrhanbenen Fabrikaten eine inäßige Rachsteuer erhoben
werben, wobei jedoch der zum eigenen Gebrauch bestimmte
Borrath bis zu einer gewissen Höchstmenge steuerfrei ge-
lassen wird. Für die bei den Pflanzern, Rohtabak-
Händlern und Fabrikanten vorhandeiien Borräthe an
Rohtabak, Ganz- unb Halbfabrikaten soll bie bisherige
Steuer unb bie Differenz zwischen, bem jetzigen unb dem
künftigen Rohtabakzoll ziirückerstattet werden unb zwar
für Rohtabake ber volle Betrag, für Halb- unb Ganz-
sabrikate nach ben reichlich bemessenen Durchschnitts-
fStzen.

Berlin, 3 Oktober. (R T.) Da« Kanonenboot
„Wolf", Kommaiidant Kapitäiilieutenaiit Kretschmann, ist
am 2. b. M. in Shanghai eingetroffen.

München, 3. Oktober. (R. T.) Kammer ber Ab-
georbneten In seinem Exposö legte ber Finanzminister
Riedel bar, das baierifche Büdget baiandre in Einnahme
unb Ausgabe mit * 323276 922. Der Antheil Baiern«
an ben Reich-einnahmeu beträgt M. 39 912 750, der-
jenige an ben Ausgaben für Reich-zwecke Jt 46 711 280.
Die zweijährige Fiiianzperiobe 1890 und 1891 ergab
einen Ueberfchuß von M. 59 921 855, wovon R,. 12 440 360
aus Grund von Beschlüssen deS letzten Landtage« Der-
ausgabt worden seien ; Don bem Sieft mürben M.. 21 164 700
zur Anullirnng von Eisenbahnanleiheii unb * 14 101165
für Staat-bauten angewiesen. Der Finanzminister hob
ferner hervor, bie Frankfurter Finanzministerkonfereiiz
habe einstimmig beschlossen, unter strengster Wahrung
be- söberativen Gebankeu- ber Reich-verfassung unb der
Reservatrechte, sowie de« Bübgctrecht- be« Reichstage-
eine feste Regelung ber finanziellen Beziehungen des
Reich- unb ber Einzelstaaten anzubahnen, um die letztem
gegen überschießenbe Matrikularforderungcn zu schützen.
WünschenSwerth sei e«, den Einzelstaaten einen ziffern-
mäßig abgegrenzten Antheil au- den Reichszöllen und
den indirekten Steuern zu sichern unb bie Reich-schuld
iu vermindern. Der gegen den letzten Landtag erhobene
Vorwurf, bie Ueberfdjflffe burch übertriebene Steuern
erzielt zu haben, sei burchauS unbegründet. AuS dem
Ueberfchuß pro 1890/91 rührten 221 Millionen von der
Einnahme de- Reich-, 22',s Millionen aus ben Staat«-
betrieben unb nur 14j Millionen au« dem Malzanfschlag,
den Stempelgebühren und den Staat-steuern her. Ta«
neue Büdget sei nur 17 Millionen höher al« das bie«-
jährige für 1892/93, besten letzte« Ergebniß noch nicht
zu übersehen sei. 4j Millionen von diesen Niehrausgaben
entfielen auf Reich-zwecke, worin bie Kosten für bie
HeereSzwecke noch nicht enthalten feien. Für die Gehalts-
aufbefferung ber uieberen Staatsbeamten und Bediensteten
werden 1 700 000 Mark beantragt Der Anspruch hierfür
werde sich nach unb nach auf 4 Millionen jährlich er-
höhen Eine Erhöhung ber Steuern fei ausgeschlossen.

Miincheu, 3. Oktober. (R. T) Kammer ber Abge-
ordneten. Ter Finanzminister Riedel hob heute am
Schluß einer von ihm gehaltenen Rebe hervor, baß bie
Frankfurter Finanzininister-Konfereuz sich geeinigt habe,
bie ReichSau-gaben lebiglich auf bem Wege Der indirekten
Steuern durch eigene Reich-einnahnieii zu decken unb
die Reich-schulbenkast zu vermindern, ohne brückende Be-
lastung de- deutschen Volke- und unter möglichster Scho-
nuiig ber Minberbemittelten, sowie theilweise Entlastung
ber Probuzenten. Die inszenirten Agitationen seien nicht
von Bedeutung. Die geplanten oder ähnliche Maß-
nahmen seienjedoch unbebingt nothwenbig, um eine Er-
höhung ber Matrikularbeiträge zu vermeiben.

Prag, 3. Oktober. (R. T.) Die hiesige Staat;-
anwaltschast hat daS gestern erwähnte jung-tschechische
Manifest mit Beschlag gelegt.

_ Pkst, 3. Oktober. (R T.) Gestern begann bie
«chlußverhandlung gegen Ksolics, welcher am 10 April

b. I. gegen den FürstpriniaS BaSzary ein Attentat
verübte. Der Fürstprimas zeigte bem Gerichtshöfe
schriftlich an, daß er auf ärztliche Anordnung wegen
eine« HalSübelS nicht erscheinen könne. — Seit zwei
Tagen sinb in Ungarn 19 Erkrankungen unb 13 Todes-
fälle an Cholera vorgekommeii.

Pest, 3. Oktober (R T ) Die Eiiquetekommission
deS Ackerbanministerium« hat sich in ihrer Mehrheit
für die Beibehaltung be» Futterstoff-Au-fichrverboiS aus-
gesprochen.

London, 3. Oktober. (R. T.) Wie baS Reuter'sche
Büreau au« Bueno« Aires vom gestrigen Tage melbet,
ist der radikale Parteisührer Dr. Stiem verhaftet worden.

London, 3. Oktober. (R. T.) Wie den „Times"
aus Philadelphia gemeldet wird, haben die Silbeiminen
in Denver, die 3500 Arbeiter beschäftigen, bie Arbeit
wieber begonnen.

Paris, 3. Oktober. (R. T.) Eii^eliic Zeitungen
verzeichnen unter Vorbehalt bat Gerücht, daß zwischen
der Expedition de« Lieutenants Mizou und Agenten ber
Nigerkonipagnie ein Zusammenstoß ffattyfiinben habe.

Paris, 3. Oktober. (R. T.) Meldungen au«
Buenos Aire» zufolge herrscht in Argentinien vollstän-
bige Ruhe. Wie aus Montevideo gemeldet wird, dauert
die Blokade von Rio be Janeiro unb Santo« fort.
Peixoto beharrt auf feinem Widerstande

Paris, 3 Ostober. (R T.) Im heutigen Minister-
rathe theilte ber Justizminister Guorin mit: die gertcht-
Uche Verfolgung gegen den ehemaligen Depuktrten Cas-
fagnac wegen bei von ihm am 22. September in ber
„Autoritö" veröffentlichten Artikels, in bem eine Be-
leibigung be« General« Saufffer enthalten, fei eingeleitet
worden.

Paris, 3 Oktober. (R. T.^ Das Kolonialamt
hat bisher keine Nachricht von bmi Zusammenstoß ber
Expedition MizonS mit Agenten der Riger-Kompagnie
erhalten. Der „Temps" dagegen veröffentlicht eine
Depesche seine« Korrespondenten in Liverpool, wonach
daselbst ernste Nachrichten von bem Niger ehigetroffen
seien und bie Expeditton Mizons gesährdtt erscheine.

Nach einer Meldung der AdendHttitttr soll ber
Kriegsminister den General be Eools um Aufklärung
über besten Aeußerung bezüglich ber Reftrve-Osfiziere
ersucht haben.

Rom, 3. Oktober. (R. T.) Die ZolleiuuaÄneu
im Monat September belaufen sich ans 23 400 000 Vire,
gegen 20 486 105 Lire im September 1892, die Elimohnieii 1
feit 1 Juli bi« 30 September 1893 betragen 60 754 084.
Lire Gegen den gleichen Zeitraum de« Vorjahres ergießt
sich ein Plus von 1 589 971 Lire.

Rom, 3. Oktober. (R. T.) Seit ber letzten Nacht
haben heftige Bußregen in Neapel große llederstl>wem-
mutigen hervorgebracht, 20 Häuser mußten geräumt
werben, zwei Brücken stürzten rin.

Neapel, 3. Ostober. (R. T.) Der Trambahn-
verkehr ist in Folge ber Regengüße eingeffekt worden.
In ber Umgegend beträgt ber Schaden gegen 200 000
Lire In Florenz wurden mehrere Brücken fartge riffelt.
In Bagni di Lucca wurden 2 Personen unter entstürzenden
Häusern begraben, auch in der Provinz Bologna sinh
3 Personen um’« Leben gekonnt,eu. Die Erteubahnlinten
Faenza-Florenz und Ferrara-Rutdena sind überschtveittmt.

Madrid, 3. Oktober. (R. T.) Zahlrriche Üiaureit
haben gestern Borniittag die Forts voit Melilla an-
gegriffen. Acht Soldaten wurden getödtet unb 33 Der-
mundet.

Madrid, 3. Oktober. (R. T.) Die Berluste ber
Marokkaner bei bem Angriffe ans die Fort« In der Nähe
Don Melilla waren sehr erheblich. Spanien iui«b von
Marokko sofortige Genugthuung »erlangen. Man meint
nun, ber Sultan werde eine Armee entsenden, um die
Kabylen in der Umgegend von Melilla zu züchtigen, die
das spanische Lager trotz de« WiderftendeS ber marok-
kanischen Behörden angegriffen haben.

Konstantinopcl, 3. Oktober (R T.) In den
letzten 48 Stunden find in Slutari zwei Erkrankungen
an Cholera vorgekonimett, im Irrenhause daselbst keine
Erkrankungen. In den Dörfern am Bosporus er hausten
zwei, in verschiedenen Kreisen Konstantinopels fünf Per-
ionen an Cholera, von denen drei gestorben sind. In
Pera kam kein Cholerafall vor.

New-Aork, 3 Oktober. (R. T.) Dent „N.-Y
Herold" wird an« Montevideo gemeldet, daß einen! dort
umlaufeuben Gerüchte zufolge die Jusurgcnten das
Bombardement auf Rio de Janeiro erneuerten to b bie
Stadt während des ganzen TageS mit Granate» be-
schosten.

In New-Orleans hat, wie dem „N.-K. Herold" von
dort mitgetheilt wird, in der Nacht Dem Sonntag zum
Montag ein heftiger Sturm gewüthet. Noch ben vor-
liegenden Berichten wurden 24 Personen getödtet und
viele verletzt. Der Sturm hot in Mobile, Alabama unb
anderen Ortschaften großen Schaden angerichtet.

BrieskBe«.

6. (?. Sie wollen misten, wie der Hauswirth
heißt, welcher — wie in Nr. 227 unseres Blattes vom
27. September mitgetheilt — die Wittwe Angemeier,
welche sich im Außernuühlerteich ertränkte, wegen eine«
Mietherestes von A. 7 die Fenster aushäugte, mibe-
kümmert um 6 Kinder der Unglückliche!! ? Der Name
des Herrn ist Kamradt, Niemannstraße wohnend, wo er
eine Schankwirthschast hat.

F. Bartold, Bramscld. Wir haben den Rüssel
pflichtschuldigst an feine Adresse befördert.

rileirosse, Wilhelmsburg. Die Mutter hastet
nicht für Ihre Schulden.

E. Marttni. Sie beschweren sich so bitter, daß
Sie iw „Neuen Theater" für Ihre Mark Entree
auf dem „Nunieririe« Parterre" genannten Platz
so wenig hören wie sehen konnten, was auf der Bühne
posfirte. Ja, aber wa« sollen wir dabei thun. Ihrem
Wunsche nach Veröffentlichung ist iu unserem ersten

Bericht über die Eröffnuufl-vorstellung bereits Rechnung
getragen. Unser Berichterstatter hatte aus Berft-Hen auch
einen ber berühmten numerirten Parterreplatze an-
gewiesen erhalten; unb daß er von dort ben Vorgängen
auf ber Bühne nicht folgen konnte, haben wir bereit«
berichtet.

F. L. Jawohl; wenn er tauglich ist, kann er noch
zum Militärbienst herangezogen werden, niindesteus wird
er in irgenb ein Militärverhältniß gebracht, z. B. bem
Lanbsturni zngetheift.

H. H. Hier hat ber Betreffeiibe ein Gehalt von
K 5000 ober Jfc. 6000 pro Johr besagen ; wie hoch
dasselbe an seinem neuen Aufenthalt-orte ist, wissen mit
nicht.

N. R. in Altona. Ihren Brief mit Inhalt
haben wir heute Herrn W. S , „iem die Religion »och

nicht abhanden gekommen ist", übermittelt.
Drei Dumme können da« Nähere bei Herrn

Alex Lütjens, Laiigereihe 61, St Georg, erfragen.
H. S., Lanenbrnch. Sie haben da Stenern zn

zahlen, wo sie ihren Wahnfitz haben.
M. Sch., Borgseide. Wir haben Ihnen boch

schon einmal erklärt, daß von nns Niemand zu Ihnen
geschickt worden ist Wenn Sie uns keinen Glauben
schenken, können wir Ihnen nicht Helsen.

Ei» Ncholeser auS Wandsbek. Ist erlaubt,
wenn ber Arbeiter an- bet väterlichen Obhut entlasten
ist. Wieviel junge Leitte, die eben in die Fremde ge-
gangen find,?sind noch nicht mündig ; und die sollten keine
kontraktliche Berpflichliing in Bezug auf Arbeit-verhält.
niste eingehen können?

ft. M., Altona. Beantragen Sie im Termin
Abweisung ber Klage, da bie Sache verjährt ist.

C. <?. Seit Sommer 1890 ist der neue Bahnhof
in Halle eröffnet.

Eifriger Gkitoffc in Ottensen. 1) Nein, bie
Schüler müssen Mitglieder de« Sozialdemokratischen Ber-
ein- vom ersten Wahlkreise sein. 2) Kein Eingang-zoll
zu zahlen.

A. D. 400. Dafür kann da« Mädchen keine
Entschädigung verlangen. Sie kann sich den lkorb auch
wohl selbst reinigen.

Ein Abonnent deS „Echo". Finden Sie denn
gar keine andere Chiffre? Ihre erste Frage ist zu be«

ahen; Sie müssen Alle« ang'ben. — Ban Zahlung der
Alimente kommen Eie am" keinen Fall frei.

Fr. Weinert. Neustädter Fuhlenttoiete 68. Ge-
bühren gewöhnlich 75 4 ohne Zeugengebühren.

Noch ritt Abonnent deS „Echo". DaS weiß
heute noch fein Mensch

A. W 193. 1) Ihre Mutter ist nicht zu,
Zahlung verpflichtet. 2) Wenn sie 8 Monate alt sind.

I. P„ (Silber. Geburt«-, Militär, und Hrimath-.
schein. Hier kostet das Erwerben ber Staatsangehörigkeit
K 90, in Preuße» nichts.

I. F. DaS Recht hat ber Polizaibeamte sicher
nicht. Air würben Ihnen aber dach rathen, einen tüch-
tigen Rechtsanwalt anzunehntea.
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Rothe Kreuz-Loose
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Beste ungej. engl. Nußkohlen, klein. Korn, aber staubfrei, sehr Vortheilhaft 2,60.

Franz Windelberg Nacht ÄMÄÄ
3 Reihenfolge tn 3—4 Tagen ausgef.

Ä: 75000Ä

Anfang 7 Uhr.

ein Schuhmacher auf genähte
V)1|UUJ1 Arbeit^lstielerftr. 8, K.

an.

k. Vrieät, jetzt Gr.VerMr. 176.

Bnlkskin-Hosc« 5,00

Druck und Verlag: Hamburger Buchdrucker« und
Verlagsanstall Auer L Co. in Hamburg.

in. t>. 8-1 n. 4-8 Uhr.
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10
10
10
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Porto und Gewinnliste 80^ cxtr»,
xu beziehen durch das

alleinige General-Debita

Auktionen
4. Oktober.

Hierzu empfehle nachstehende Loose:

Nr. 847 Vi ä * 108,-
Nr. 100050 V» k X 54,-

Rr 21.3 Vi k X 27,-
Nr 75068 */• k X. 13,60

Lud. Müller & Co., Bankgeschäft
Hamburg, grosse Johanniestrasse 21, Ecke Börsenbrücke,

Berlin, Schlossplatz 7, München, Nürnberg, Schwerin Jn^ M.

Johanna Stapelfeld
Arno Hürtig,

Verlobte.

Rohtabak-Lager

Quast & Bartels, Altona,
Friedrichstraße 13, Rahe Gählersplah

Julius Gertig,

Großer Burst ah 13 bis 17

S

Nicht zu enge, nicht zu weit sein,
Frieren darf mau nicht, noch schwitzen.

Wer derlei Gesundheitskleider

Noch nicht hat in seinem Schreine,^
Halb so billig, als beim Schneider,
Kaust er sie bei „Goldner Nenne".I

Herren-Paletots

Ges. e. Schuhmacher.
Langenfelde, Vasselweg 1.

Nachtrag zur Bekanntmachung
der Gesundheits-Kommission,

Nicht allein beim Trinken, Essen
Und im sonst'gen Lebenswandel
Ist jetzt Vorsicht angemessen,
Sondern auch im Kleiderhandel.

lager.

Schaarthor p, Korsette, Gasinotor mit Trans-
Mission, NSHmaschinen re.

St. Georg, Bergstr. 24, Hausstand.
Rappstr. 8, Hausstand rc.
Nene ABC-Straße 13 c, Buckskin, Geldkiste.
ABC-Str. 6, I., Mobilien rc.
Admiralitätstr. 3, Psänder.
Catharincnstr. 40, Wild u. Geflügel, Wurst- u.

Fleischwaaren.
Ellernthorsbrücke 5, Zigarren
Pserdemarkt 29/31, 257 Kisten Japanwaaren tt.
Alter Steinweg 7, Herrenartikclgesch.
Kraienkamp 14, Haus 9. Part., Hausstand k.
Börseiiplatcau, amerik. Kleie
Ottensen, Am Felde 5 (Salon „Carlsruhe'),

Mäntel u. Stosse, Roben rc.

Guter bürget!. Mittagstisch k 150 mit
Kaffee und Kompot. Riedernstr. 20.

Danksagung.
Hiermit sagen wir sür die rege Theilnahme

und Kranzspende bei der Beerdigung meines
lieben Maunes und Vaters allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, sowie dem Sozial-
demokratischen Verein und dein Verband der
Bauarbeiter und Berussgcnoffen von Wands-
bek und Umgegend, insbesondere dem Quartett
des Wandsbeker Athletenklubs für das darge-
brachte Grabständchen unseren herzlichsten Dank.

Fr. Schneider Wwe. u. Kinder.

Ryhsteins Etablissement, @r . SÄ. so.
Heute: Grosser Ball. Eutrce 30 -H, wofür freier Ball oder Geträuke.

Bis C'ltde Oktober frei in's Haus.
Bester grober Grus, so gut wie Nuß, aus Iklassigen blanken Kohlen pr. D.-H. A 2,20.

Zentral - LerbM denWer

Ksrbinlichcr.

K o m b i n i r t e

Mitglieder-Versammluug
an, Donnerstag, d. 5. ©ft., Abds. 8j Uhr,
bei v. Salzen, Cafsamacherreihe 6/7.

Tagesordnung:
1) Regelung der Unterstützung vom Streik.

8) Wie verhalten wir uns den Mitgliedern
gegenüber, die sich den Beschlüßen während
des Streiks nicht gefügt haben? 3) Einheitliche
Regelung des Lohnes aus Geschoßkörbc.

Der Vorstand.
Mitgliedsbuch legitimirt. Die Mitglieder

werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.
Sammellisten sind abzuliesern.

Total 6023 Gewinne.

Ziehung
bereite

88., 26. n. 27. October.

Ottensen.

Ges. Zig - Arb. a. Sun,, X 14 Rolhestr. 32,3. l.

Photographie R. Dührkoop,
Hamburg, Fcrdiuaudstr. 43.

Altona, Ncncbnrg 33.
ISVifites, SKabinets,SMedaillons

Hatje’s Bntterlaqer,
®r. «nrstah 47, b. Kl. Burstah,

fst. Hofbittter 80, 90, 100 la. la., 120 4,
Margarine, fr. n. süß, 50, 60, 70, 80 4.
Hündk. Rabatt, Gcöffn. v. 8—1 n 4—8 Uhr.

Hingst mit Alma Frida Thekla Gadow. — Karl Frie-
drich Wolgast mit Louise Dorothee Elisabeth Suhrke.

Hamburg, den 30. September 1893.
Standesamt Nr. 23.

Albert Wilhelm Georg Moldenhauer mit Auguste
Dorothea Henriette Kruse. — Jochim Friedrich Wilhelm
Kirchmann mit Johanna Elise Helene Dorothea Groll.
— Johann Karl August Seeler mit Dorothea Christine
Friedericke, geb. Broden, vcrwittw. Rumpf, genannt Heit-
mann. — Wilhelm Friedrich Julius Theodor Strat-
mann mit Pauline Sophia Christiane Kruse (genannt
Bock).

Hamburg, den 9. Oktober 1893.

St. Pauli Universum.

Nen! Spielbudenplatz 21-22. Nen!

Spezialitäten - Theater
ersten Ranges.

Täglich grosse Elite-Vorstellung.
Komik.

’ Tan %-gund fiesangsvort tilge.
Mimik.

_ Akrobaten, Gymnastik.

AM- Schlangenmensch. -WG
Equilibristik, Joiiglör.

Schnellmaler,

Drcsstrtc Hunde, Papageien, Tauben.

Xum Schluss: Lustspiel, Ensemble.
Ausschank nou ff. Pilsener Bier der

Wintcrhudcr Bierbrauerei.
Die Direktion.

Zigarren.
Havana pr MilleX 50; 89er Vueiteu

Havana pr. Mille X 65, Sumatra mit
Havana pr Mille X 40, Felix Brasil pr.
Mille X 34, Brasil mit Havana X 45,
Sumatra u. Java, sein verpackt, pr. Mille
X 18,50.

Jos. Rapeport,
Ellernthorsbrücke 11, 1. Etg.

Nrstah 5,

Damen- und Kinder»

Mäntel-Fabrik.

Hmomgenhe lltiil)tiltn

für Herbst und Winter

in größter Auswahl,

zu bekannt sehr billigen Preise«.

SÄ St. Geori Tivoli.»:
Unbeschreiblicher Jubel u. Erfolg.

Haillbursttk Pillen.

Nohtllbak-LnM.
Julius Joel, Nödingsmarft 32/23.

Kleine und größere

Wohnungen
sind per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres beim Vize F. Rüdem ann,
Rciherstieg, Meyerstr. 265, 2. Etage,
und bei A. Schnialfeldt, Steinhöft 8.

Am 11. u. 12. Oktober: Ziehung

6. Klllise

304. Hmkrger Lckerik.

Ges. Bl.-Zuricht., j Tag. Gr. Raiustr. 93, 2.

Verein ieitscher

Böttcher,

ffiitglitiitr-lltrfainmümg
am Sonntag, 8. Oktbr., Nachm. 3i Uhr,
im Lokale des Herrn Vick, Rosenstr. 37.

Tages-Ordnung:
1") Bericht unseresBcisitzcnden vom Gewerbe-

gericht. 2) Bericht des Festkomites. 3) Ber-
schiedenes.

Die Ortsverwaltung.

50,000 tt. 30,000 tt.

15,000« 10,000t 5,OOOi

3,000 M., 2 k 2,000 M., 5 ä 1,000 M-

Vereinignng her Maler,

Mm, Anstreicher n. vermMen

Bernftgengssen Dentschlsnhs.
Filiale Altona.

Mitglieder - Versammlung
am Sonnabend, 7. Oktbr., Abds.bjUhrpr.,

ioi Lokale d. Hm. Ebler, Altona, Norderstr. 37
Tages-Ordnung:

Vortrag vom Genossen Lüth.
Der Vorstand.

®°o"teb«8 ' Harmonie-Theater.?®.
gär Zur Saisou-Eröffnung: "VS

Prolog. Hierauf: Ein Teufel, Schwank
in 3 Akten, von Rosen. Zum Schluß: De
Leev in Beerlan'n. Preise der Plätze:
1. Platz 70 4, 2. Platz 50 Gallerie 30 4.

Zirkus Renz.

Mittwoch, 4. Oktober, Abends 7t Uhr:

Gin Küttstlerfest.
Außerdem: Hippol. Potpourri, vorgef.

v. Dir. Fr. Benz ; Cyd, ger. v. Herrn
R. Renz ; Colmar, in d. hohen Schule
ger. ü. Frl. Oetana Renz; Lauck
<8l Dunbar, Americas greatest aeirtal
wouder; jtÖT* J. vorletzten Male: der
moderne Herkules, B. I.eitner "VG x.

Doiiuerstag: Ein Kunftlerfest.
Fr. Benz, Direftor.

3 u verk. Kleiderfch. 16, Fantasieschr. 45, BettstFed.-R. 15, Sof. 18, St. 2,50. A. Steinw. 19,3.

Streng nach Vorschrift soll das Kleid sein,
Muß wie angegossen sitzen.

Bermiethungen.

Gesunde Wohnungen |
von X 200—450. Alle Begneml. R

Läden m. Wohnung X 800.

Mennkd nahe Critthelbttg, I
direkt au der Pferdebahn. Näh. 1
C. H. Wiesener. Falkenried 16. B

fitäflifltt MWW ä 50 A,
glbendcffen von 30 aj an

empfiehlt Albert Brakenwagen,
AltsbFnhlcntwiete 45.

Heues Theater.

Direktion: Adolph Löwengard.
(9ttt der Stelle des ehemalig. Theater-

der Centralhalle.)
Mittwoch, 4. Oktober 1893:

Zum 19. Male:

Die beiden Champignol,
Schwank in 3 Akten, v Ernest Feydeau n.

Desvallivres. Deutsch von Senna Jacobson.
Hierauf, zum 19. Male,

mit gänzlich ucncr Ausstattung au De-
korationen, Kostümen n. Reqnifitcn;

CoIiniiMa,
gr. Ballet in 4 Abtheilungen v. H Regel. Musik
v. Jos. Bayer. Der choreographische Theil v.

I. HasSreiter.
Kaffcöffnuug 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

HUST- Ende 101 Uhr. -WQ
Vorverkauf an der Theatcrkaffe

täglich Vormittags von 10—2 Uhr.

Jedermann

sollt« sich vor seinen Einkäufen die guten
Arbeitergarderoben und Nuterzeuge bei

Merker & Grambow,
9. Borsetze» 19/20, ansehen.

Ganze Anzüge von X 12,50 an.

10 Uhr: Schwanenwik 22, Hauseiiirichluug.
19 , Hopfeumarkt 18/20, Schirmutensilien u Stoff-

Mil Genehmigung Eines hohen Senats!

Grosse Detmolder Pierde-Lotterie.

Ziehung am 18., 19. nud 20. d. M.
■ u 1» M 11 Loose für X 10
I59 .Mo Ba empfiehlt und versendet, solange der

Vorrath reicht,

Carl Hß^EitzCa
a El ■ B U Ej H us *=»I Ecke Alst erthor.

Für Porto und Liste sind 20 -H, für Einschreiben 40 beiznfngen.

Herren-Anzüge... sonst 18-25, jetzt X 8 an.
Herren-Anzüge... sonst 29—50, jetzt X 15 an.
herren-Ueberzieher sonst 13—22, jetzt X 9 an.
Herren-Ueberzieher sonst 28 -50, jetzt X 14 an.
Herren-Hosen .... sonst 6—12, jetzt X 2 an.
Hcrreii-ZaquetteS. sonst 10—17, jetzt X 4 an.
Burschen-Anzüge . sonst 10-20, jetzt X 4 an.
Knaben-Anzüge . sonst 6-10, jetzt X Ij au.

Goldne Neun,

Graskeller, Ecke Rödingsmarkt,
in I. und II. Etage.

Danksagung.
Allen lieben Verwandten, Freunden und Be-

kannten, als auch dem Hamburger Gastwirthe-
Verein v. 1871, dem Schank- und Gastwirthe-
Verein v. 1888, dem Deichcr Bürger-Verein
von 1868, dem Hammerbrooker Bürger-Verein,
den Arbeitern der Voigt'schen Tischlerei, den
Arbeitern der Achenbach'scheil Mühle, den Stein-
metzen und besonders der Liedertasel des Deichcr
Bürger-Vereins, sage ich sür die äußerst reiche
Theilnahme und Kranzspende bei der Beerdi-
gung meines lieben Mannes meinen tiefge-
fühlten Dank.

Helene Westphal, geb. Ehlers.

3» 5"8 n " «S.

Kaiser-Theater, Altona.
Mittwoch, 4. Oktober, Anfg. 7^ Uhr:

ifXF" Im großen Saal!
Eine Erholungsreise, Posse. — Schuapp-
hahu, Finke u. Schraube, Poff- m. Ges.

Auftr. sämmtl. Spezialitäten.
Einmaliges Auftreten des Schlaugeu-

mensche» Mr. Zarello.

Vorstellung: Freies TtszkrWe».

S. B. „Verein staatlich geprüfter Maschinisten',
bei Wasmuth, Stubbenhuk 32, „Hamburg - Altonaer
Fluß- 2C. M.-Verein", bei PeterS, Erste Vorsetzen, und
eine Sektion der Maschinisten, bei Kellerman», Schaar-
Ihor 7.

G. V. Woltmannstraße. Sie können hier ge-
zwuiigcn werden, das Kind noch ein Jahr zur Schule
zu schicken. Wenn Sie oder dar Kind in Altona wohn-
ten, läge die Sache anders.

Frau Baumann Wwe. Sie müssen das Geld
beim Amtsgericht so lange deponiren, bis Sie vom
Konkursverwalter Anweisung erhalten haben, wer em-
psangsberechtigt ist. Theilen Sie dies Herrn Schubert mit.

F, E. Ä. Wenn nichts Anderes ausgemacht ist,
1 pZt. des Werthes.

Abonnent in Lokstedt. Der Wirth hat dieselben
Ansprüche an Sie und dieselben Rechte, die er srüher
gegen Ihren Mann hatte. Er kann eventuell Beschlag
auf Ihre Sachen legen lasten und kann auf Innehaltung
des Kontraktes bringen.

Genosse, Wilhelmsburg. Die Sachen Ihrer
Mutter hasten nicht. Sollten diese trotzdem gepfändet
werden sollen, so muß Ihre Mutter sofort reflomiren
und, wenn dies erfolglos, die sogenannte Jntervenstons-
klage anstrengen.

L. I., Eilbek. 1) Ja. 2) Wenn Heirath ver-
sprachen worden war und daS Verhältniß ohne triftigen
Grund gelöst wurde, sicher.

Ei» dummer Wilhelmsburger rc. Kommt
nur für die Fußtruppeii in Betracht.

VersmliilulljlS-Allzelger.
Vereine:

Mittwoch, den 4. Oktbr., Abends 8 Uhr: Volks-
versammlung, bei RaulfS, Harburg. — AbdS. 81 Uhr:
Schauerleute v. 1892, bei Hübsch, Neust. Neustr.20.—
Volksversammlung, bei Wöhlcke, ValentiuSkamp 41.
— Frauen und Mädchen, bei Reisner, Hohe
Bleichen 30. — Fabrikarbeiter u. -Arbeiterinnen,
in der „Lessinahalle", Gänsemarkt 35 — Volksver-
sammlung, im „Englischen Tivoli', Kirchenallee 41,
St. Georg. — Sozialdemokratischer Verein für
Lokstedt re., bei Timmermann, in Langenselde. —
Abends 9 Uhr: HandknngSgehülfen, bei Borgert,
Schauenburgerstr. 14. — Abends 10f Uhr: Droschken-
kutscher, bei PeterS, Großneumarkt 41.

E. Buchbinder, verh., w. Haupts, i. Beschneiden
v. Geschäfts - Notizbüchern u. anderen Sachen
tücht. eingtr. ist, s. Stell. Zeugnisse st. z. Diensten.
Gefl. Off. u. X. A. bes. d Exped. d. Bl.

süchtiger, strebs. Maschiuenschloffer
~ mit etwas Vermögen kann in eine
gut eingerichtete Maschinenwerkstatt
(Dampsbetr.) a. Kompagnon eintr., weg.
andauernd. Krankh. d. BestperS. Spat,

könnte derselbe die Werkstatt event,
allein übernehmen. Gefl. Offert, sub

T. M. S. a. d. Exp. d. Bl.

Altona.

G.Zig.-Arb.aufTorvedo, 14,50. Blumenstr.70,p.

G Zig.-A a.H .Torpedo, 16,50. Blücherstr.52/54.

Ges.Zig.-Arb.a.Hav., X 16,50. Weidenstr 89, p.

' n Prozeß- u. Familiensache«,
Esnsstz zuverl. Ansert. von Sontraktcn,
■BHKi Vollmacht., Verkaussakt, Testament
Schnelle u. billige Besorgung v. Heiraths- u.
Heimaths-Papieren. 36 Wexstr., 3. Et.

Todes-Anzeige.
Erfülle hiermit die traurige Pflicht, allen

Verwandten und Bekannten anziizeigen, daß
meine innigfigeliebte Fran

Christine Maria Averdierck, geb. Paul,
nach längeren und schweren Leiden sanft ent-
schlafen ist. Ties betrauert von ihrem

Gatten W. Averdierck

u. ihrer Schwester Joh. Schmidt Ww., geb. Paul.
Beerdigung: Mittwoch, 4. d., Borm. 11 Uhr,

v.Oelkers Allee n. d. kathol. Kirchhof, St. Pauli.

Bestellungen aus Fuhrwerke nach Ohls-
dorf, sowie MSbeltransport werden ange-
uommen Lorenzftr. 2, Keller.

der

Rothen

Kreuz-

Loose

ä, 3 Mark.

Pfand-Auktion,

i* eib.tu Pferdemarkt ^8,

Häusern Amandastr. 48,

versetzten Psänder müssen bis 13. d.

eiugclöst oder erneuert werden.

Kraiikenkassen:

Mittwoch, den 4. Oktober, Abends 8t Uhr: Metall-
arbeiter, Filiale Barmbek, bei Hildebrandt, Belm
Schützenhof 4, Barmbek. — Maler, Filiale Barm-
bek, bei Ellerbrock, Hamburgerstr. 143, Barmbek.

Donnerstag, den 5. Oktober, Abends 8j Uhr:
Tischler, Filiale Reihcrstieg, bei Konow, Am
Reiherstieg.

mann mit Emilie Amanda Wilhelmine Emma Gross. —
Martin Lauer mit Martha Elisabeth Nestler.

Standesamt Nr. 2.

Max Julius Dautz mit Johanna Maria Brandt. —
Wilhelm Bernhard Heinrich KSpper mit Emilie Auguste
Maass (Mohr). — August Carl Wilhelm Johannes-
mann mit Marie Wilhelmine Häberlein. — Carl Bente
mit Agnes Lesch. — Philipp Rudolph Johannes Beyer
mit Mathilde Johanna Henriette Dölling. — August
Heinrich Theodor Strass mit Maria Helene Therese
Schadendorf. — Carl Julius Lenz mit Bertha Mar-
garete Louise Sophie Gramiuerstorf.

Standesamt Nr. 20.

Johannes Rall mit Sophie Weeber. — Peter Hein-toef mit Abel Brockmann. — Heinrich Friedrich
Eduard Wilhelm August Berghorn mit Matchen Mar-
garethe Anna Pinnau.

Hamburg, den 2. Oktober 1893.
Standesamt Nr. 21.

Jochen Heinrich Franz Prüss mit Louise Wilhelmine
Elisabeth Krupkat. — Heinrich Joachim Ludwig Timm
mit Minna Doris Franziska UtmnarL — Gustav Carl
Julius Schroeder mit Mary Margaretha Caroline Lehr-
mann. — Heinrich Wilhelm Sari Zorn mit Maria
Theresia Josepha Dommermuth.

Standesamt Nr. 22.

Johannes Heinrich Christian Steenbuck mit Dora
Christine Maria Weber. — August Ferdinand Otto

P. F. 73. Auch mündliche Abmachung ohne
GotteSpseiinig ist rechtsgültig.

H. B., Steiubek. Die Parteizugehörigkeit hat
doch mit einem solchen Beschluß nicht das Geringste zu
thun. Eine Hundesteuer ist dort möglicherweise ganz an-
gebracht, wenn es auch vielleicht zweckinäßig sein möchte,
die Wach- und Ziehhunde steuerfrei zu lasten.

. Nein.

X. X. Der Hauswirth ist im Rechte
P. S., Altona. Gewiß bekommen Sie, auch in

Süddeutjchlaud, Rückfahrkarten dritter Klaffe.
Vleiscöcr. Das gesetzliche Alter ist 16 Jahre;

doch kann eventuell auch Dispens ertheilt werden.
A. B. 29. Wie oft sollen wir noch erklären,

daß wir über Kartenspiele keine Auskunft ertheilen.
H. B. 38. Wende» Sie sich an den Oberlehrer

der Schule, welche daS Mädchen besucht.
A. Kühne. 1) Norderstraße 22. 2) Gewiß wird

hier noch Geld geprägt.
Ein unwiffendeS Drenftmadchen. Sie müffen

immer volle Monate int Dienst bleiben und einen halben
Monat vor dem Ziehtermiu küiidizen. Kündigung am
1. des Monats ist zu spät, müßte am Tage vorher

geschehen.

ÄilMdntte Avsgehote.
Standesamt Nr. 1.

Wilhelm Eduard Henry Rimkeit mit Henriette Louise
Marie HarmS. — Theodor Harry Alfons Otto Well-

Arbeitsmarkt.

ef$gT ÄWnbitlfiihm
mit Knudichaft sür eingesührie Touren bei
hohem Verdienst gesucht. J. Witte. Nieder-
läge der Ratheiiower Export - Bier - Brauerei,

Altona, Rathhausmarkt 1—3.

Tücht. Schneiderin empf. sich in u. außer dem
Hause, Tag X 1,50. Margarethenstr. 48, pt. r.

Ges. e. Schneider auf Alles.
1. Marktstr. 16, Hö. 4, 3. Et.

12 Kabinets von X 8 au

in bei. gut. Ausführung. Sonnt. 0.9-5 geöff 8

i Arbeiter-Hemden u. Nuterzeuge H
| bei Merker & Grambow,

2. Borsetzen 19/20,
am besten genäht und am billigsten.

Billige Arbeitermhullllgen!
Hansdorferstr. 18 und 24, Varmbek,
ü 3 Z. u. Zubeh., Alles hell, trocken und neu
dekor. z. P. v. X 200—300. Näh, das, b. Vize.

Schöne billige Wohnungen.

Neuer Steinweg 39.

Wer schöne freie Wohn. v. X 220—300
sucht, findet solche Oberaltenallee 76, Blesgen

Holst. Kamp 41, bei H. C. D. Voigt,
2 schöne Wohnungen, 3 gr Zim., für jeden
Preis zu vermiethen und sofort zu beziehen.
Mozartstr. 7 1. Et. m. Balkon X 325.

Wohn.^ gr. Zim., Küche :c. v. X 330—430
S- Perm. Hammerbrookstraße 87 u. 91.

Arbeiter-Hose« . „ 2,00 „
$ute Winter-Unterhosen X 1,20 rc.

Nähmaschine, menig gebt., X 10. Wexstr. 14 a.

3u verk e. Grünw.-Geschäst m. auch ohne Pferdund Wagen. Breitergang 36.

3u Perl, ein kleiner Steinkohlen - Transport-Wagen. X 25. Sternstr. 104, Part, l.

Zu verkaufen eine Partie werthvoller
Brieftanben bei

Clait, GcorgSwärdcr 81, Wilhelmsb.

Verl. e. schwarzer Teckel m. gelber Brust,
Stz. Nr. 15217. Abzugeben. g. g. Belohnung
Humboldtstr. 94, Gastwirthschaft, Uhlenhorst.

Wenn ich den Schuhmacher Friedrich
Peters in meiner Erregtheit beleidigt habe,
so thut mir daS leid. Ich halte ihn sür einen
durchaus ordentlichen und ehrlichen Mann.

Wittmaack.

3 ii Perm. Bachstr. 42, Barmbek, mehrereWohnungen. Kuhluianu, Vize.

iflF* Für Mobilienhändler :c. "W
Pr. Zufall e. gr. Eckparterre, 6 gr. Fenster
Front bill. zu Perm. Hammerbrookftr. 87.

(Für den Anzeigentheil ist die Redaktion dem
Pnblikum nicht Perantwortlich.)

Verlobte:

Gretchen Gerken,
Gustav Schöning,

gfi sS 5-!

S ®o 2
n o* n ° 3

SIM

9 999

J. Koppelmann, Vertreter.

Bngl. Leder-Hosen
von X 3 bis X 8,

bei Merker & Grambow, B

2tc Vorsetzen 19 20. H

Die Mederlage der

Margarinefabrik A. L. Mohr

befindet sich nur

VllhreuWttßrllße 103, Keller.
Süßrahm-Margarine 50 4

Feinste „ ,, 6011.64,,
A ll erfcinste,»70u.80 „

Hamburg.

Ges, e. Zig - Arb. sof. Lindleystr. 87, Laden.

G.s. Zig.-Arb., H. u. F. Wilhelmstr. 3, Z.-V.-N.

Ges. Wickelm, a. F. Schäferstr. 13/15, 2. r.

Zu vermiethen:

Merlättderstratze rechts,

Nr. 70 vis 176,

<xorgas9 Terrafiett,
birett an ber Pserbebahn, sreunbl. Unter-
häuser und Etagen, sowie auch Läden u.
Lagerkeller. Tic Wohnungen enthalten 2,
3 und 4 Zimmer, Balkon, Lüche, Kloset,
Speisekamnier und Bodenraum. — Miethe
von X 210 pr. I. au, sofort zu beziehen.

Näheres daselbst Nr. 120 beim Vize
F. Leopoldt, Pen Morgens 10 bis Nach-

mittags 6 Uhr.

totrtrtdn 3 Zim. X 280—320 sof. ober
•JIUIJVII Noobr. z. Perm. Amandaßr. 48.

Z. P. l. Zim. m. Mchenb. Hörmannstr. 7,1., Ott.

iu NechtSs., Ans. v. Testam.,
JI Uly Verkaufsaften, Vollmachten,
Gesuch., Brief., Bes. v. HeimathSpap.
Steinstraße 98, I., von 8—8 Uhr.

Ejgert Sievers,

ßiuiilitif:

Baar

ohne Abzug
zalbar sind die

Haupt-

gewinne:

firijfitttt WstzStisj 50 A.
Abends: Erbsen- n. Bohnensuppe 10/4.
J. C- Meyer, Gr. Reumarkt 19, ft.

Privat-MittagStisch, 55 4.
Fr. Müller, Rostockerstruße 4, pt. I.

von B. 3. Senate
deutsche Staaten.

Unter dem Protectorate

Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin

Augusta Victoria.

Genehmigt ftir Hamburg
und andere

Vaterländischer

Frauen- Hülfe-V erein

vom Rothen Kreuz
Hamburg.

I SchuhlMttll-AuMckuj

zu stauucnd billigen Preisen.
Der weiteste Weg lohnt sich.

Nur Aineluugstraßc 12.

Ärfi fhtilttltif i u verkaufen das in der
Villa. Eimsbüttel,

Torngniststr. 16, befindliche eleg. u. eins.
Mobiliar, 12 Einrichtungen in schwarz,
nußb. u mahag Zu besehen Nachm. v. 1—7 U.

Aufgepaßt I Aufgepatzt I

Ges ch äfts -Eröffnung.
Am Donnerstag, 5. Oktober, eröffn«

BklMie 37, A. Pull,

Rosstilachterei mii Vmwckm.
Jeden Abend warme Knackwurst, 2 Stück 15

V. Cormann, Bergstr. 37, St. Pauli.

Wer Krawinkel’» Magen¬
bittern trinkt, bleibt gesund.

u. Variete -Theater.
Novität 1 Zum 42. Male. Novität 1

Thetje Eggers in Chicago,
gr. Hamb. Ausstattungs-Bolksposse.

Tlaeater«

Mittwoch, den 4. Oktober:
Stadt-Theater. Zum 1. Male: Der

erste seines Stammes, Lustspiel in
4 Akten, Pon Rich. Skowronek. Mittel-
Preise. Anfang 7 Uhr.

Thalia-Theater. Zum 5. Male: Der
Sichaus, Lustspiel in 4 Akten, hon Rud.
Kneisel. Hieraus: Der sechste Siu»,
Schwank in 1 Akt, von G. v. Mojer und
R. Mirsch Anfang 7 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater. Die
weiße Frau auf Aveuel, rom. Oper,
Von Boieldieu. Hierauf: Bastien und
Bastienne, Singspiel (Schäserspiel) in
1 Akt, von W. A. Mozart. Große
Preise. Anfang 7 Uhr.

Carl Schultze-Theater. Die Platt-
deutsche» im Salou, Hamburger Fa-
milienbild mit Gesang iu 5 Akten, von
Otto Schreyer und Hermann Hirschel.
Anfang 7j Uhr.

Donnerstag, den 5. Oktober:
Stadt - Theater. Zum 1. Male in

Deutschland. Christoph Columbus,
lyrisches Drama (Oper) in 3 Akten.
(Epilog.) (Nach der Einrichtung deS
Skala-Theaters in Mailand.) Musik von
Alberto Franchetti. Deutsche Uebersetziing
von Ludwig Hartmann. Große Preise.
Anfang 7 Uhr.

Thalia - Theater. Neu einstndirt: Die
Stiefmutter, Schauspiel in 3 Akten,
von Rod. Benedix. Hierauf, zum 1. Male:
Der ungläubige Thomas, Schwank
in 3 Akten, von Carl Laufs und Wilh.
Jacoby. Anfang 7 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater. Zum
1. Male: Der erste seiueS Stammes,
Lustspiel in 4 Akten, von Richard
Skowronek. Mittel - Preise. Anfang
7 Uhr.

fiir den 1. Hamburger Wahlkreis

am Mittwoch, bett 4 Oktober 1893, Abends 8 TA Uhr,

bei Ww. Borchert „Engl. Tivoli", Kirchenallee 41, St. Georg.
TageS-Orduuug:

1) Der Parteitag in Köln. 2) Delegirtenwahl. 3) Rcvisorcnwahl.
Hierzu ladet ein

Der Einbernier.

Lchnllichc PcckmilW

irr MdkwkMWkn jJoifti

Altona-Ottensen

am Donnerstag, 5. Oktover^ Abends 8 1 !» tthr,

m Lokale des Hem Schur, „Karlsruhe", Am Felke S.
DageS-Orduung:

1) Verschiedene Wahlsysteme. Referent: Reichstags-

abgeordneter H. Molkenbuhr. S) Berichterstattung

der Kommisfion für städtische Angelegenheiten. 3) Bericht-

erstattung der Gewerbegerichts - Beisttzenden. 4) Ver-

schiedenes.Die Bertrauenspersonen.

a





be« Vergehens gegen bie Konkursordnung sprach das
Landgericht Nanmburg Frau Sack frei, weil es annahm,
daß kein fabrikmäßiger unb bemnach kaufmännisch zu
leitenber Betrieb vorliege. — Die Revision bes Staats-
anwalts, welche gegen diese Annahme aiikämpste, wurde
vom 3. Strafsenate des Reichsgerichts als unbegründet
verworfen.

Aus der Bergarbeiterbe tvegung- Der
frühere Bergmann und Vorsitzende des ehemaligen Rechts-
schutzvereins der Bergleute dcS Saar-Reviers, Nikolaus
Marken in Bildstock, beschäftigte heute wieder den
1. Strafsenat des Reichsgerichts. Weil er in einer zahl-
reich besuchten Bergarbeiterversammlung am 28. Dezember
v. I. in Bildstock gesagt hat: »Es sind 3000 Rechts-
schntz-Revolver angekommen, aber nicht zum Schießen,
sondern zum Berkaus," ist er vom Landgerichte Saar-
brücken am 10. April b. I. zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Das Landgericht hatte in jenen
Worten nach Lage der Sache eine Aufreizung zu Gewalt-
thätigkeiten erblickt. Bon der weiteren Anklage, durch
ein von ihm verbreitetes Flugblatt zum Ungehorsam
gegen die Gesetze, nämlich zur kündigungslosen Nieder-
legung der Arbeit, anfgefordert zu haben, wurde Warken
freigefprocheii. Im Urtheil heißt es bezüglich dieses
Punktes: „Es handelt sich hier ausschließlich nm die
Aufforderung zu einer konkret abgegrenzten Nichterfüllung
der Verpflichtung. Umstände, welche einen Anhalt dafür
geben, daß die Aufforderung auch auf die Nichtachtung
und Verneinung des Gesetzes Überhaupt und schlechthin,
seiner Autorität und bindenden Kraft gerichtet gewesen
fei, ist in der Hanptverhandliing nicht heivorgelreten."
— Die gegen die Freisprechung von der Staatsanwalt-
schaft eingelegte Revision wurde vom Reichs-
a u w a l t Dr. Menge vertreten . welcher eilte Jnkonse-
qnenz tu der Rechtsprechung des 1. Strafsenates in Bezug
auf den § 110 zu finden glaubte und es für bedauerlich
erklärte, daß die auf Grund des vorliegenden Sach-
verhaltes angeklagtcn Personen im Dortmituder Bezirke
verurtheilt, int Saarbrücker Bezirke jedoch freigesprochen
würden. — Nichtsdestoweniger erkannte der Senat auf
Verwerfung der staatsanwalllichen Revision unter
folgender Begründung: „Es ist sestgestellt, daß die Ans-
fotberung zum Streik nicht in dem Sinne geschehen fei,
daß dadurch äußerlich bie Weigerung, b : e Autorität des'
Gesetzes überhaupt anzuerkennen, bethätigt worben
wäre; es sei nicht eine bewußte Anflehung gegen bas
Gesetz als solches, sondern lediglich eine Auflehnung

gegen eine bestimmte konkret begrenzte Nichterfüllnng recht-
lieber Verpflichtungen einem bestimmten Arbeitgeber
(nämlich dem Fiskns) gegenüber hier in Frage. Der Senat
hat in Uebereinstimmung mit früheren Entscheidungen nicht
annehnien könne», daß diese Unterscheidung eilte rechts-
irrthüinliche sei, und hat auch ans den thatsächlichen
FeststeNungen nach Lage der Sache keine genügenden
Gründe dafür finden können, daß eine Unterscheidung in
der Weise, als sei nicht ein konkreter Vertrag mit
einem einzelnen Arbeitgeber, sondern eine Mehrheit von
einander abweichender Verträge hier zu unterstellen, ihre
Rechtfertigung findet. Im Gegentheil läßt das Urtheil
jeden Anhaltspnnkt hierfür vermissen, und es mußte
deshalb die Feststellung als eine thatsächliche angesehen
werden, die der Nachprüfnng entzogen ist. Daß das
Urtheil dieses Senates im 21. Bande der „Recht-
sprechung", S. 355 fl , hiermit nicht iin Widerspruch steht,

ist hinreichend in einem früheren Erkenntnisse des Senats
erörtert worden." — Die vom Angeklagten gegen

seine Verurtheilung aus § 130 eingelegte Revision
wurde ebenfalls verworfen.

Feine Firmen. Im Jahre 1892 vereinigten
ich sieben gänzlich mittellose Personen aus Dresden zu

gemeinschastlichen betrügerischen Unternehmnngen. Ihre
elende Vermögenslage war Allen wechselseitig bekannt.
Zunächst wurden int Juni 1892 vier Genossen gemeinsam
thätig, um sicki Geld zu verschaffen. Der „Fvurage-
Händler" Nagel stellte einen Wechsel über .ft. 500 ans;
ein gewisser Hecker akzeptirte ihn unb betraute den
Pserbemakler Ernst I u r e n z mit der DiSkontirung.
Letzterer verstanb, wie ber Auftrag gemeint sei. Er
unb einen Gaslwirth, bem er versicherte, er sei beauf-

tragt, einen vorzüglichen Wechsel diskontiren zu lassen,
ausgestellt von dem „vermögenden" Fonragehändler
Nagel, der allerdings damals noch allgemein für wohl-
habend galt, später übrigens durch Erhängen im Ge-
fängniß feinen Tod fand. Da der Wechsel auch bie
Bemerkung enthielt „Werth erhalten", mußte ihn ber
Gastwirth für einen guten, aus einer reelle» Schuld ent-
standenen ansehen und diskontirte den Wechsel, was er
bei Kenntniß des wahren Sachverhaltes niemals gethan
haben würde. Der Wechsel Würbe natürlich nicht ein-
gelöst. Der Gastwirth zog eS vor, auch bie Kosten einer
Klage zu vermeiden; nur den Jurenz hat er vergeblich
auspfänden lassen. Im nächsten Monat waren sie wieder
in größter Geldnoth. Ein gewisser Grundig akzeptirte
einen Wechsel über M. 500, Nagel stellte ihn aus und
Jurenz sorgte für bie Versilberung. Er bot den Wechsel,
der natürlich wieder die Bemerkung „Werth erhalten"
enthielt, dem Kaufmann B. an, erklärte ihm, der Aus-
steller sei ein vermögender Fouragehändler und der
Akzeptant Handelsgärtner mit eigenem Hanse in Dres-
den. Durch diese Vorspiegelung hat sich B dazu be-
stimmen lassen, den Wechsel auch mit seinem Namen zu
versehen und bei dein Dresdener Bankverein diskontiren
zu lassen. Er hat ihn schließlich selbst wieder einlöien
müssen. — Im Herbst 1892 wandte sich ein gewisser
Krause, Fleischergeselle, der Sohn des thatsächlich reichen
Viehhändlers Krause in Dresden, an Jurenz, um Geld
zu einem Pferdehandel in Ortrand zu bekommen. Er

kannte den Jurenz als eine Persönlichkeit, die immer
Geld schafft, und übergab diesem drei von ihm akzeptirte
Wechsel zu M>. 250, 350 und 750 zur Diskontirung,
welche sämmtlich die Worte enthielten „Werth erhalten"
und dadurch bett Anschein erweckten, baß sie im reellen
Geschäftsverkehr entstanden seien. Jurenz versah baun
die Wechsel mit seinem Giro, unb als er Grunbeigen-
lhümer, welche Lust hatten, ein Pferd zu verkaufen, aus-
findig gemacht hatte, gab er sich diesen gegenüber

als Inhaber eines Produktengeschäfts in Dresden
aus und erklärte, der Akzeptant und Käufer
sei ein großer Viehhändler in Ortrand, Sohn des be-
kannten reichen Viehhändlers Krause in Dresden. So

erhielten sie denn für bie ersten beiben Wechsel je ein
Pferd, für den dritten werthlofen Wechsel über jK>. 750
zwei Rappen, die sie sofort weiterverkauften. — Ungefähr
um dieselbe Zeit trafen sich in Dresden auf der Straße
ber oben erwähnte Hecker unb Jurenz roieber unb klagten
einanber ihre Geldnoth. Beide waren sich darüber klar,
daß nur durch Täuschung Geld zu erlangen war, und
Hecker war von vornherein mit Allem einverstanden,
was Jurenz zur Erreichung dieser Zweckes thun würde.
Jurenz begab sich mit ihm nach Königstein unb stellte
ihn einem Gutsbesitzer , welcher ein Pferb verkaufen
wollte, als „guten" Käufer Bor. Der Akzeptant fei ein
großer Speditör in Dresden, der sechs Pferde arbeiten
ließe. Für X 5 baare Anzahlung unb fünf von Hecker
akzeptirte Wechsel kauften sie einen Wallach, ber
natürlich sofort versilbert wurde. Jurenz wurde wegen
Betruges in sechs Fällen am 8. August 1893 vom
Landgericht zu Dresden zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt;
seine sechs Genossen wurden wegen Mitthäterschaft be-
straft. Die gegen dieses Urtheil wegen angeblichen
Rechtsirrthnms eingelegte Revision wurde heute
vom III. Strafsenat des Reichsgerichts verworfen,
weil die trostlose Lage der Angeklagte» die Annahme
rechtfertige, daß sie von vornherein nicht bie Absicht
gehabt hätten, bie Wechsel einzulösen, unb weil bie ge-
schädigten Wechselnehmer sämmtlich erklärt hätten, daß
sie bei Kenntniß bet wahren Sachlage die Wechsel nicht
genommen, bezw. sich zu keinem Verkaufe hetbeigelassen
haben würben

Ein Amtsrichter als Verbrecher. Amts-
richter Heinrich Langethal aus Blankenhain war
angeklagt, in ben Jahren 1885 bis 1892, in welchen er
in Folge intimer Beziehungen zu zwei Frauenspersonen
Ausgaben machte, bie seine Verhältnisse überstiegen, ihm
anvertraute, vorzugsweise zur Ablieferung an bie Waisen-
versorgungsanftalt in Weimar übergebene ErbschastS-
abgabegelber, insgesammt über M. 8000, veruntreut, die
Eintragungen in die Register unterlassen und Akten, bie

sich auf biefe Fälle bezogen, bei Seite geschafft unb ver-
nichtet zyi haben. Er wurde am 20. Juli 1893 wegen
Verbrechen nach §§ 350, 351, 848,2, 349 des St.-G.-B.
vom Schwurgericht zu Jena zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt. Gegen dieses
Urtheil hat ber Angeklagte Revision eingelegt. In
berfelben wirb cmsgeführl: Die Haiiptverhanblung
fei abgehalten worden , obwohl dagegen Ein-
roenbungeit erhoben waren. Der Angeklagte hätte
vorher noch weitere Anträge auf Beweis«hebu»g unb
Ergänzung ber Voruntersuchung gestellt, Her bie sich
bas Gericht einfach hinweggesetzt Daburch fei bie Ver-
ttjeibigung in wesentlicher Weise beschränkt gewesen.
Insbesondere hätte er beantragt, sachverständige Irren-
ärjte zur Hauptverhanblung zu laben unb nochmals
seinen Geistesz»staub untersuchen zu laflen. Ferner fei
ber Beschluß, welcher bie Oeffentlichkeit bi« zur Beendi¬

Cuxhaven, 3. Oktober, Morgens.
A » g e k o m in e n:

2. Oktober.

Schiff
N. 4,50 Elbe(Loots.-Scho.)

„ Edel (Ew.)
„ Deo Gratia (Tj.)

5,20 Malaga (D.)
„ Kanzler (P.-D.)

6,30 Odin (D.)
11,— Amstel (D.)
12,— Slavonia (P.-D.)

Stapt. von
NenhauS d. Nordsee
Behr —
Sooler —

Meyer b Mittelmeer
Jerchau Ost-Afrika
Frisenette Kopenhagen
Lariby Rotterbam
Schmidt Montreal

B.

Von hier auf: gest. Nacinn. 6 Uhr Postdampfboot
Ragnar,

aus ber

von
©rammen
Lonboii
Rio Granbe
d. Nordsee

do.

Schiff
1,30 Erna (D.)
1,35 Nerissa (D.)

Kanzler; Nachts 2i Uhr Dampsb. Kong
Schlepper Anna mit Leichter Veddel.

Odin kam in den Hafen; Amstel ankert
Rehde.

2,— Aalong (norm. Scho.) Petersen
4,— Fock u. Hubert (F.-D.) Wegner
5,30 Elbe (F.-D.) Eggerstedt

3. Oktober.

Kapt.
Larsen
Vormcng

Schiff Kapt. nach
N. 4,50 Platesia (F.-D.) Witt d. Nordsee

6, 5 Accretive (D.) Hatt Calais
8,10 Post (Schl.) Feldtntann Bremen

„ Elisabeth (Leichter) Hein do.

„ Bremer Courier (Leichter) Harms Geestemünde
„ Cuxhaven (F.-D.) Krcest d. Nordsee

10,30 Paula (D.) Reiners New-Vork
3. Oktober.

Schiff Kapt. nach
V. 2,— Elbe (D.) Johnson Blyth

2,30 Castern Star (D.) Horn Grangemouth
„ Kingscote (D.) Lambert Blyth
„ Leicester (D.) Jowers Grimsby

„ Virgo (D.) Wills London
„ Gotha (D.) Broadhead Govle

6,30 Saltrant (D.) Uren Cardiff
Wind: SSO., leicht. Wetter: bewölkt.
Barometer: 751,5. Thermometer: -ft 8 « (91.).

Cuxhaven, 3. Oktober, Vormittags.
Angel o m m e ii:

3. Oktober.

Schiff Kapt. von
V. 7,10 Iris (D.) Howlett Loudon

„ Patagonia (P.-D.) v. Holten Brasilien
9,— Golfer (D.) Miller Sarroro

„ Willkommen (D.) Sd) äffet Philadelphia
Von hier auf: 8| Uhr Dampsb. Amstel; 9 Uhr

Postdampfb. Patagonia.
10 Uhr: drei Dampsboote in Sicht.

In See gegangen:
3. Oktober.

Wind: SSO., mäßig. Weiter: heiter.
Barometer: 749,5. Thermometer: -ft 10 ° (R).

nach$.

Leith

Liverpool

Newport
La Plata
Helgoland

Wilhelmshaven
d. Nordsee
Genna
Dublin

Kapt.
Meuffen
Thomas
Schmarje
Roberts
Schreiner
Spiesen

Siegeler
(F.-D.) Snieder

Petersen
Roberts
Jones

Schiff
10,15 Amor

In See gegangen
8. Oktober.

„ Weimar (D.)
11, 5 Johannes
11,55 Despaich

. Bahia (P.-D.)
„ Cobra (D.)

91.12,15 Maria
1,— Dr. Ehrenbaum

„ Bianca (D.)
„ The Saint
„ Jane

1,40 Lualaba (D.) Smith
Ferner seewärts: 1 Uhr Tj. Grietje.
Abwärts gekommen: Schlepper Seeadler.
Wind: Süd, leicht. Wetter: bedeckt.
Barometer: 746,5. Thermometer: -ft 12 »(R ).

tn Oporto eingetroffen. — Der Dampfer „Wagrien",
Kapt. Detlefsen, ist am 1. d. von Methil inKolding an-
gefommen. — Der Dampfer „Angeln", Si'apt. Stnhr, ist
am 1. b. von Bnrntisland in Veile angetommen. —
Der Dampfer „Holtenau", Kapt. JvcnS, ist am 30. Sep-
tember von Bandholni in Methil angefoiiuiicn. — Der
Dampfer „Fehmarn", Kapt. Hoppe, ist ant 1. d. von
Sundsvall in Harlingen angekonimen. — Der Dampfer
„Föhr", Kapt. Löwe, ist am 2 d. von Neiveastle in Kiel
angekommen. — Der Dampfer „Nordstrand", Kapt.

Wiese, ist am 2. d. von Stiel in Söderhamn aiigefommen.
— Der Dampfer „Garth Castle", von Kapstadt nach
London, ist am 1. d. die Kanarischen Inseln passirt. —
Der Dampfer „Pelotas", Kapt. Hanssen, ist ausgehend
am 2. d., Morgens, in Paranagua augekommen. - Der
Dampfer „Lissabon", Kapt. Holm, ist ausgehend am
2. d., 2 Uhr Nachmittags, von Lissabon nach Brasilien
wcitcrgcgaiigc». — Der Dampfer „Bremen", Kapt. Brock-
mann, passirte am 2 d. ans derNeise nachLiffabon Oueffant.—
Der Dampfer „Pretoria" ist am 2. d. von Southampton
in Kapstadt angekominen. — Der Dampfer „Arab", vou
Kapstadt na di Southaniptcni, ist ant 1. d. von den Ka-
natisckien Inseln weitergegangen. — Der Dampfer „Fürst
Bismarck", Kapt. Alber?, traf am 2. d., 3'/, Uhr
Nachm., von der Elbe in Wilhelmshaven ein und geht
aut 5. d. von dort via Sonthamptou nach New-Mri ab.
— Der Dampfer „Steinhöft'', Kapt. Bitsch, ist am 2. d.,
9 Uhr Morgens, von Hamburg und Philadelphia in
Baltimore angekommen. — Der Dampfer „SerapiS",
Kapt. Behrman», hat ant 2. d. seine Rückreise von Val-
paraiso via Montevideo nach Hamburg angetreten. —
Der Dampfer „Oceana", Kapt. BehrenS, traf ausgehend
am 2. d., Abends, in Port Said eilt. — Der Dampfer
„Daphne", Kapt. Vost von Japan kommend, setzte am

3. d. die Reise von Singaporc nach Havre und Haut-
bürg fort. - Der Dampfer „Samos", Kapt. Fischer, ist
atu 2. d. von Konstantinopel nach der Donau weiter-
gegangen. — Der Dampfer „Rio", Kapt Behrmann, ist
rückkehrend ant 3. d., 3 Uhr Morgens, Teneriffa passirt.
— Der Dampfer „Banda", Kapt. Schuldt, ist am 3. d.
von Antwerpen nad) Indien weitergegangen. — Der
Dampfer „Bhopol", Kapt. Hansen, ist am 1. d. von
Kalkutta nach Hamburg abgcgaiigen.

BekWtMlMg.

In den Staatsverbaiid sind ausgenommen:

a. Reichsangehörige:

Siegfried Baruch. — Hans Peter Carstens. —
Johann Heinrich Caspar Cordes. — Johann Martin

Hinrich Denker. — Heinrich Wilhelm Dobbelstein. —
Andreas Carl Wilhelm Rudolf Dohrmann. — Wilhelm
Heinrich Duve. — Ernst Hans Karl Ludwig Franz
Eberhard. — Johann August Fest. — August Gustav
Ferdinand Floerke. — Cliristiau Hermann Freybe. —
Ludwig Wilhelm Theodor Gastmeier. — Gustav Wilhelm
Karl Christian Godow. — Gottfried Grundmann. —
Friedrich Carl Gutthat. — Adolf Johannes Herrmann.
— Haus Jürgen Heinrich Heuer. — Johann Heinrich
August Hinrichs. — Franz Heinrich Carl Nicolaus Jo-
hannsen. — Ludwig Conrad Friedrich Klockinanu. —
August Wilhelm Köster. — Hans Hinrich Wilhelm Kruse.
— Johann Wilhelm Friedrich Lemke. — Johann Frie.
drich Wilhelm Leonhardt. — Clans Hinrich Christian
Lübker. — Johann Menke Meier. — Paul Gustav
Metke. — Luise Irma Julie Mordhorst, jetzt Teichmai'U.
— Friedrich Wilhelm Müller. — Robert Eduard Richter.
— Wilhelm Ludwig Heinrich Friedrich Rohrdautz. —
Michael Schäfer. — Heinrich Eduard Schmidt. — Karl
Adolf Gustav Schmidt. — Heinrich Schulz. — Jacob
Ullrich. — Heinrich Peter Dodc Emlen Wilrodt-Schroeder.
— Johann Heinrich Wilhelm Wolgast.

b. Ausländer:

Anton Hansen.

Aus dem Staatsverbande ist entlassen:

John Julius Adolph Meier nebst Ehefrau unb vier
minderjährigen Kindern.

Hamburg, ben 2. Oktober 1893.

Die Aufsichtsbehörde für die Standesämter.

BekamitulchNW.

Dar Bürgerrecht haben erworben:

Franz Hugo Dietrich, Dr. phil. — Hermamt Frie-
drich Heinrich Müller — Ernst Gustav Adolph Hess.
— Heinrich Christian Wilhelm Schaper. — Johannes
Peter Gustav Lührs. — Robert Heinrich August Thomas
Meyer. — Elert Theodor Hermann Wordtmann. —

Friedrich Ludwig Martin Derlien. — Johann Emil
David Mahnck. — Johannes Hinrich Piel. — Johann
Friedrich Gustav Corradi. — Johann Heinrich Louis
Riess. — Eduard Heinrich Collin de Lemos. — August
Martin Heinrich Kistenmacher. — Hans Carl Richard

Iwersen. — Hans Friedrich Pump. — Johann Heinrich
August Meier. — Hans Friedrich Matze». — Johann
Wilhelm Theodor Schütt. — Christian Friedrich Lindau
— Wilhelm Heinrich Joachim Jenning. — Johann
Wilhelm Julius Lefling. — Heinrich Peter Dode Emlen
Wilrodt-Schroeder. — Ferdinand August Carl Koop. —
Theodor Wilhelm Johannes Spitzer, Dr. phil.

Hamburg, den 2. Oktober 1893.

Die Aufsichtsbehörde für die Standesämter.

Hamburg,

Thermometer (°@.)
Wärm- Kältest,

fier «r. Grad,
-ft 16,0 -ft 9,5

tollt.

-ft 15,2

IV. Richter: Amtsrichter Dr. Hinrichsen.

Schöffen : P. E. F. Tischbein und F. Spahr.
Amt-anwalt: Dr. Engel.

In bem Lokal eines Kollegen verübter Hans-
friebcnsbruch kommt einem Wirth ans X 10 event.
2 Tage Gefängniß zn stehen. — Die gleiche Strafe trifft
einen Ewerführer, der gelegentlich eines Streites seine
Haushälterin geprügelt hat.

V. Richter: Amtsrichter Goslich.

Schöffen : I. H. B. Hoffmann und Ch. F. A. C. Hecht.
Amtsanwalt: Dr. Heuer.

Gemeinschaftlich mit anderen, deshalb bereits vcr-
urtheilteii Genossinnen hat sich eilte Arbeiterin bet Miß-
hanblnng einer Kollegin schuldig gemacht, wofür ihr eine
Geldstrafe von X. 30, ev. 6 Tage Gefängniß zudiktirt
wird. — Gänse und ein Pferdegeschirr haben zwei Ge-
legenheitSarbeitcr von einem Felde gestohlen, was ihnen
je 3 Wochen Gefängniß cinträgt. — Die Verschaffung
eines Gänsebratens durch Unterschlagung einer ihm zum
Transport aiiueilranten Gans bringt einen ArbeiSmann
2 Wochen in's Gefängniß. — Ans 3 Tage wird ein
Dienstmädchen in's Gefängniß geschickt, da« seinem Neben-
Mädchen ein Kleid und ein Portemonnaie mit 30 -4 ge-
stohlen hat.

EWsuMMen.

I n C n x h a v e n e i n- und ansgehendeSchifse.

(Deutscher Reichstelegraph.)

Nachdruck verboten.

Aalong wurde durch Centaur bugfirt.

In See gegangen:
2. Oktober.

Helgoland: Wind: SSO., mäßig. Wetter.
heiter. See: mäßig bewegt.

Cuxhaven, 3. Oktober, Nachmittags.
A «gekommen:

3. Oktober.

Schiff Kapt.
$.10,15 Hamburg (D.) Kröger

„ Rvß-Shire (D.) —
11, 5 Arapahoe (D.) Wale

91.12,15 Helgoland (Schl.) Martens
1,50 Saturn (Schl.) Hilgerloh

„ Nr 73 u. 49 (Kähne —
„ Westmoreland (D.) Jenkin«
„ Ecossaise (D.) Phillips

3,— City of Hamburg (D.) Kelly

von

Antwerpen
Punta Gorda
Bombay
Bremen

do.
do.

Liverpool
Boueß
Swansea

„ Marteushoek (holl. Tj.) Buismann Pillau
„ Susanna Maria (Pünte) Kiepe Hämmeren

4,—Taurus (D.) Wold Tampa
Vou hier auf: 11J Uhr Dampfboot Hamburg;

H Uhr Dampsb. Arapahoe; 3 Uhr Tj. Leeskea, Wahden,
Tj. Bernhard, Jauffen.

Ferner auf: 3 Uhr Tj. Helena, Schnigge Eiche,
Jolle Victoria.

Eingekommen: Fischerfahrzeug H. F. 200.
Tj Marteushoek kam in den Hafen.
4 Uhr: Nichts in Sicht.

Helgoland meldet: Wind: SO., leicht. Wetter:
halbbedeckt. See : leicht bewegt.

Uebcrfeeiffte Schiff-bewegungen.

Der Dampfer „Sarin", Kapt. Ostermann, ist am
2. L. 6 Uhr Abends, von Kalkutta in Suez eingetroffen.
i— Der Dampfer „Cintra", Kapt. Dicken, ist am 1. d.

Amtsgericht Haiilbttrg.

In dem Zeitraum vom 23. bis zum 29. d. Mts.
haben die nachbenannten Personen vor dem unter«
zeichneten Amtsgericht den Offeubariingseid geleistet:

Wittwe Andresen, Auguste Christiane Elisabeth, geb.
Koch, Putzarbeiterin und Schneiderin, Weidenallee 32 a,
1. Etg. — Bilfinger, Carl Iuliu«, Zigarrenhändler,
Grabenstraße 28, pari, hinten. — Brandt, Jacob,
Droschkenkutscher, Minnastraße 1. — Erichsen, Johannes
Theodor, Reisender, Margaretheustraße 32, Part. —
Fandrich, Rudolf, Schiffer, Vierländer Straße 24. —
Heeschen, Hyronimus Jochim Detlef, Wirth, Bismarck,
straße 1. — Holzhammer, Albert Alois, ©rünwaareu«
Händler und Tapezierer, Schultzweg 50, Hammerbrook. —
Hnpseldt, Friedrich Gottfried, Schuhmacher, Jdastraße 8,

Keller. — Jacobsen, Peter Christian Friedrich, Wirth,
Admiralitälstraße 9/10. — Jancker, August Franz Georg,
Geschäslsmanii, Thielbeck 5, 3. Etg. links. — Iden, Jo-
Hannes Christian Heinrich, Schuhmacher, Brüderstraße 6,
Keller. — Krug, Emil Albert Julius Wilhelm, Hand-
lnngskommis, Bremer Straße 2, 2. Etg. links. — Kruse,
Theodor Rudolph Heinrich, Weinkuser, Barmbek, Volks»
dorser Straße 40. — Senile, Georg Ernst Louis, Schreiber,
Fruchtallee 80, Hinterhaus 15, 1. Etg. rechts. — Meyer,
Hermann Rudolf Friedrich Wilhelm, Geschäftsführer,
Kleine Bäckerstraßc 12, 2. Etg. — Rath, Jacob Rudolf,
Schloffergeselle, Horner Landstraße 479. — Rebers, Jo-
Hanna Dorothea, geb. Oerig. Anckelmanustraße 21, Hs. 2,
1- Etg. — Rixen, Johann Heinrich, Gelbgießer, Franken-
straße 45, 3. Etg. — von Stemm, Johann Conrad, früher
Theaterunternehmer und Gasiwirlh, z. Zt. ohne Beschäfti-
gung, Nagelsweg 2, Keller. — Wolny, Matthias Wilhelm
Jacob, Arbeiter, Zimmerstraße 39, Haus 12, 2. Etg.

Hamburg den 30. September 1893.

DaS Amtsgericht Hamburg.

Meteorologische Beobachtu«ne»».
W. Campbell u. Ko. Nachfolger.

3 Oktober, Mittags.
Baromet.
in mm

Mittags
750,0

Wind.

Mittag-

SSO

Atmosphäre

toittag-

schön

Eintritt der Flnth und <fbbc in Hamburg
am 4. Oktober:

Fluth: 6 Uhr 50 Min. - Ebbe: 11 Uhr 35 Min.
ttiflffetftonb der Cbetclbe.

Bet Aussig 2. Oftober — 0,51 m.
. Dresden 2. , — 1,53 m.
, Barby 2. „ -ft 0,22 m.
, Magdeburg 2. , -ft 0,55 m.
e Wittenberge 2. , -ft 0,22 m.
, Dömitz 1. , — 0,37 m.
. Lanenbnrg 2. , — 0,19 m.

Allgemeine Prognosen
bet Wetterkarten der Seetoart«.

«m 4. Oktober.

Rordwestdentschland: Veränderliches, küh-
leres Wetter mit Regenfällen und schwacher
Lnftbewegung.

Dnick und Verlag: Hamburger Buchdruckerei und
BerlagSaustalt Auer & Co. in Hamburg.
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